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Sozialpolitik in Deutſchland und England
Zwei intereſſante Wendepunkte: der Parteivorſtand der

deutſchen Sozialdamokratie Arm in Arm mit den Gewerk
ſchaften bei der Vorbereitung des großen Tages von Nürn-
berg. Und im Reichsamte des Jnnern der britiſche Schatz
tanzler, Herr Lloyd George, um Studien für die Ausgeſtal
tung der nun auch in England endlich geplanten engliſchen
Sozialpolitik zu treiben. Auf der einen Seite ſchnödeſter
Undank gegen die im der Welt einzig daſtehenden Leiſtungen
deutſcher Arbeiterfürſorge, auf der anderen Seite die
höchſte und wär an ſte Anerkennung dieſer Leiſtungen!
Wer in Deutſchland etwa geglaubt hatte, daß unſere Ge
werkſchaftzn ſich nach dem engliſchen Vorbilde als eine rein
ſachliche Vertretung Her Arbeiterintereſſen entwickeln wür-
den, muß durch die Ereigniſſe der letzten Zeit eines beſſeren
belehrt ſein. Die gewerkſchaftliche Zentralkommiſſion iſt
heute in Deutſchland ein Herz und eine Seele mit
dem ſozialdemokratiſchen Partei Vor-
ſtande und der Drütck, den ſie auf die Arbeiterſchaft
ausübt, iſt die Peitſche, mit der für die Partei die Mit-
läufer zugetrieben werden die ſtimmen müſſen wie ſie ſollen,
mögen ſie wollen oder nicht.

Die Thronrede, mit der am 19. Februar der Reichstag
aach den Neuwahlen eröffnet wurde, wies mit ſtarker Ge
nugtuung darauf hin, daß der geſunde Sinn in Stadt und
Land im Wahlkampfe der ſozialdemokratiſchen Gefahr Halt
geboten habe, und betonte, daß das große ſozialpolitiſche
Verk gegen den Widerſtand der ſozialdemokratiſchen
Fraktion durchgeführt ſei, die ihrerſeits nicht s für den
Kulturfortſchritt geleiſtet habe. Soweit ſprach die Thron-
rede gewiß dem ganzen deutſchen Volke ohne Unterſchied
der Partei, mit alleiniger Ausnahme der Sozialdemokratie,
aus dem Herzen. Viel umſtritten erſchien dagegen der fol-
gende Satz, daß der deutſche Arbeiter darunter nicht leiden
dürfe, daß die ſozialpolitiſche Geſetzgebung auf dem Grund
ſatz der ſozialen Verpflichtung gegenüber den arbeitenden
Klaſſen beruhe und daher unerbhängig von der wechſelnden
Parteigeſtaltung ſei. Sehr wohlmeinende Sozialpolitiker
waren mit uns in dieſem Punkte anderer Meinung und be
tonten, daß auch dem Arbeiterſtande das Bewußtſein
ſeiner Verantwortlichkeit in dieſer Hinſicht an
erzogen werden müſſe und daß nichts verhängnisvoller wäre,
als die ſozialdemokratiſch geleitete Arbeiterſchaft in den
Wahn zu wiegen, als ob alle ihre revolutionären Putſche und
täglich dreiſter hervortretenden Verhetzungen, namentlich
auch in der Armee, ihr in der guten Meinung der Staats-
regierung nicht das geringſte ſchaden können.

Die Frechheit, mit der die Sozialdemokratie am 10. und
17. Januar in Berlin „die Straße zu erobern“ verſuchte,
wird ja wohl an den maßgebenden Stellen hinreichende Auf
klärung darüber geboten haben und die Haltung der Ge-
werkſchaften bietet immer mehr den Beweis, wie nötig es
erſcheint, bei der Weiterentwicklumg unſerer Sozialpolitik
zu den bewährten Bismarckſchen Grundſätzen zurückzukehren.

Es wird nach dieſen Erfahrungen ſchwerlich noch einen
ernſthaften Staatsmann in Deutſchland geben, der ſich der
Erkenntnis verſchlöſſe, wie weit die in den letzten Jahren
vom Grafen Poſadowsky getriebene Sozialpolitik davon ent-
fernt war, eine „Fortſetzung der Bismarckſchen“ zu ſein.
Die vom Fürſten Bismarck verfaßte karſerliche Botſchaft vom
17. November 1881 ſtellte in Ausſicht, „daß die Heilung der
ſozialen Schäden nicht ausſchließlich im Wege der Repreſſion
ſozialdemokratiſcher Ausſchreitungen“, ſondern gleichmäßig
auf dem der poſitiven Förderung des Wohles der Arbeiter
zu ſuchen ſein werde.

Nichts lag dem Fürſten Bismarck ferner, als eine
Politik zu treiben, die unbekümmert um die Wirkung auf
die Sozialdemokratie einem uferloſen Humanitätsduſel zu-
trieb. Es war ein himmelweiter Unterſchied zwiſchen
Vismarckſcher Sozialpolitik, die den Arbeiter gegen elemen-
tare Unfälle und Ereigniſſe ſichern wollte, und der ſpäter be
triebenen, die geeignet erſchien, ihm immer mehr das Ge-
fühl der Perantwortlichkeit zu rauben. Sicherlich würde
dem Fürſten Bismarck nichts ferner gelegen haben, als zu
dulden, daß die durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ge
ſchaffenen Anſtalten Träger der revolutionären Bewegung
wurden, wie das in den Krankenkaſſen u. a. m. der Fall iſt.
Denn auf der einen Seite ſeines Programms ſtand die „Re-
preſſion ſozialdemokratiſcher Ausſchreitungen“, d. h. alſo ein
Sozialiſtengeſetz, und auf der anderen die poſitive Förderung
des Wohles der Arbeiter.

Die Kaiſerliche Botſchaft vom 17. November 1881
unterſchied ſich aber auch noch darin von der ſpäteren deut-
ſchen Sozialpolitik, daß ſie zugleich die Aufbringung der
Mittel für die Sozialpolitik vorſah, durch die geforderte
Ausführung des Tabakmonopols und die ſtärkere Beſteue
rung des Bieres und des Trinkbranntweins. Die Bismarck
ſhe Politik war auf dem Grundſatz aufgebaut: die volle
Strenge des Geſetzes den Verführern, aber ſoziale Milde
und unbeirrte Fürſorge den Verführten!“ Dagegen ſtand
die ſpätere Politik Verführern und Verführten mit gleicher
vuld gegenüber und glitt außerdem über das Maß des Not

Dienstag, 25. Auguſt 1908.
Die Erörterungen, die wir bei dem evangeliſchſozialen

Kongreſſe zu Deſſau im Juni d. J. zu hören bekamen,
ließen das Verſtändnis für dieſen Kernpunkt unſerer Reichs-
nöte leider ſehr vermiſſen. Und ein gewiſſer Teil unſerer
Preſſe weiß Tag für Tag nichts Beſſeres zu tun, als die
„Fortführung unſerer Sozialpolitik“ im Sinne weiterer Be
günſtigung eben jenes Teiles der Arbeiterſchaft zu
empfehlen, den wir in der Gewerkſchaftsbewegung eng ver-
bündet mit der Sozialdemokratie finden. Alles noch ſo
weite Entgegenkommen an dieſe Richtung wird dabei mit
Hohn als „reaktionäre Halbheit“ verſpottet. Während das
Reich unter ſeiner zum Himmel ſchreienden Finanznot ſeufzt,
hat es ſich doch ſtark gemacht, der bei der Beratung des neuen
Zolltarifs eingegangenen Verpflichtung gemäß von Jahr zu
Jahr Millionen zu Millionen zu legen, um die Baſis für
eine Arbeiter-Witwen und Waiſenverſicherung zu beſchaffen.
200 Millionen pro Tag werden ſchon jetzt im Reiche für
ſozialpolitiſche Zwecke ausgegeben. Jſt das wirklich nur ein
Butterbrot?

„Nein!“ lautet die Antwort der undankbaren Ver-
führten, „das iſt ein Stein ſtatt des Brotes, das wir zu
fordern berechtigt ſind!“un vergleiche man einmal mit dieſer uferloſen Strö-
mung die Lage in England. Herr Lloyd George, der die
Leiſtungen der deutſchen Sozialpolitik ſo hoch lobt, würde
ſchön anlaufen, wenn er der Zumutung von Opfern, wie das
deutſche Volk ſie für die Jnduſtriearbeiterſchaft bringt, dem
engliſchen Parlament kommen wollte. Denn die ſo leiden-
ſchaftlich betriebenen Verſuche, Deutſchland zur Einſtellung
ſeiner Flottenbaupläne zu zwingen, wurzeln doch in der Er
kenntnis, daß England ſich nicht das doppelte Opfer einer
weitgehenden Sozialpolitik und eines Zwei-Mächte-Stan-
dartes in ſeinem Flottenbau geſtatten könne.

Vielleicht wird Herr Lloyd George ja als praktiſcher
Engländer die Achillesferſe der deutſchen Verwaltung bald
herausfinden und auf die ganze Kleberei verzichten. Aber
auch, wenn er es billiger machen könnte, bleiben doch die
wirklichen Leiſtungen. Und da herrſcht in ganz England
außerhalb der Anhängerſchaft des ſozialiſtiſchen Führers
Keir Hardie, ja bis tief in dieſe hinein die Auffaſſung, daß
gerade dem Jnduſtriearbeiter ſchlecht gedient iſt mit einer
ſprungwärts voreilenden Sozialpolitik, die das ge-
meinſame Großgewerbe auf dem Weltmarkte im Wett-
bewerbe zurückbringt.

Außerdem zeigen aber auch die Erörterungen der eng-
liſchen Preſſe, daß nach Anſicht der Volksmehrheit dem Lande
wenig damit genützt wäre, daß die Laſten der Sozialpolitik
einen Vertreter des ohnehin ſo tief geſchädigten engliſchen
Mittelſtandes nach dem anderen ins Proletariat hinab-
drücken zur Freude des Herrn Keir Hardie und ſeiner
Wien tongen Sturmgeſellen Bebel, Jaures und Ge
noſſen.

Hoffentlich iſt in Deutſchland die Zeit für immer vor-
über, wo man dieſer Erkenntnis ſich verſchloß und bei aller
Sozialpolitik immer nur an das Jnduſtrieproletariat dachte,
darüber aber die beſten Stützen von Staat und Geſellſchaft,
den ſchwer um ſeine Daſeinsmöglichkeit ringenden Mittel-
ſtand überſah. Und hoffentlich ringt ſich auch auf dieſem
Gebiete der alte Grundſatz durch: Jedem das Seine!

Vorbereitung der Reſerviſten für das Manöver.
Nach den Manövern der letzten Jahre iſt in Preſſe und

Parlament zur Sprache gebracht worden, daß unter den zu
den Herbſtübungen eingezogenen Reſerviſten der Fuß-
truppen un verhältnismäßig viel Marſchkranke und
Marſchunfähige ſich befunden hätten. Wenn dieſe
Behauptungen auch übertrieben waren und für die All-
gemeinheit nicht zutrafen, ſo iſt doch bei einzelnen Truppen-
teilen ein großer Teil der eingezogenen Reſerviſten vorzeitig
in die Standorte zurückgeſchickt worden, weil die Leute den
Anſtrengungen des Manövers nicht gewachſen zu ſein
ſchienen. Um die des Marſchierens entwöhnten Reſerviſten
wieder an die des Jnfanteriſten im Manöver harrenden An-
ſtrengungen zu gewöhnen, werden ſie ſchon ſeit einigen
Jahren auf vier Wochen eingezogen, ſo daß etwa vierzehn
Tage der Uebung auf das Manöver und etwa vierzehn Tage
auf die Zeit vor dem Manöver entfallen. Dieſe vierzehn
Tage ſollen lediglich zur kriegsgemäßen Aus-
bildung verwendet und beſonders dazu benutzt werden,
die Reſerviſten vor dem Ausrücken auf die bevorſtehenden
Anſtrengungen ſachgemäß vorzubereiten.
Die Zeit wird alſo mit Marſchübungen, bei denen die An-
forderungen an die körperliche Leiſtungsfähigkeit allmählich
geſteigert werden, und mit Felddienſtübungen auszufüllen
ſein. Zum Wachtdienſt, zu Vorübungen für Paraden und
ähnlichen nicht mit der kriegsmäßigen Ausbildung unmittel-
bar zuſammenhängen Dienſtzweigen werden die Reſerviſten
in Zukunft nicht mehr herangezogen werden. Es iſt durch
dieſe Maßnahme die Gewähr gegeben, daß jeder Reſerviſt
die Anforderungen, die in den anſtrengenden Manövertagen
an ſeinen Körper geſtellt werden, auch wird erfüllen können.
Eine Verlängerung der Uebungen über 28 Tage hinaus zur
beſſeren Vorbereitung der Reſerviſten wird auch künftighinwendigen weit hinaus, ohne zugleich für die dazu gehörige vorausſichtlich nicht ſtattfinden.

Steuerreform in ernſter Weiſe zu ſorgen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer. Am Sonntag,

23. Auguſt, vormittags fand im Reſidenzpalaſte zu Kaſſel
die Nagelung und Weihe einer Reihe von neuen
Fahnen für Regimenter der für die Kaiſermanöver in
Betracht kommenden Armeekorps, nämlich des 15. und 16.,
ſtatt. Trotz des regneriſchen Wetters hatte ſich eine große
Menſchenmenge eingefunden. Die Ehrenkompagnie ſtellte
das 83. Jnfanterieregiment. Die Nagelung begann um
10 Uhr. Anweſend waren der Kaiſer in der Uniform
des 1. Garderegiments z. F., die Kaiſerin, die Prinzen
Auguſt Wilhelm und Oskar, die Prinzeſſin Viktoria Luiſe,
die Herren des Hauptquartiers, die Damen und Herren
der Umgebungen, der Kriegsminiſter, die kommandierenden
Generäle des 15. und 16. Armeekorps, endlich Abordnungen
der betreffenden Truppenteile. An die Nagelung, bei der
der Kaiſer jedesmal den erſten Nagel einſchlug, ſchloß ſich
die Weihe durch den evangeliſchen Feldpropſt der Armee
Woelfing in Gegenwart des katholiſchen Feldpropſtes
Vollmar. Nach der Feier nahm der Monarch den Parade-
marſch der Ehrenkompagnie ab, an deren Spitze ſich die
Fahnen geſetzt hatten. Es folgte ein Vorbeimarſch des
ganzen 83. Regiments ſowie ein ſolcher ehemaliger Mit-
glieder des Regiments, von denen 2000 zur Appell erſchienen
waren. Hierauf begaben ſich die Allerhöchſten Herrſchaften
nach Wilhelmshöhe zurück. Zur Mittagstafel waren ge
laden die kommandierenden Generäle Ritter Hentſchel von
Gilgenheimb und von Prittwitz und Gaffron, General von
Beſeler, Oberſt von Lariſch, Oberſt von Zaſtrow vom
Militärkabinett, evangeliſcher Feldpropſt Woelfing und
katholiſcher Feldpropſt Dr. Vollmar.

Zur Promotion des Prinzen Auguſt Wilhelm teilt die
amtliche „Straßburger Korreſpondenz“ mit, daß die Nachricht, die
Staatsanwaltſchaft habe gegen die „Freie Preſſe und die
„Straßburger Bürgerzeitung' wegen ihrer Artikel über die
Promotion des Prinzen Auguſt Wilhelm öffentlich Klage exhoben,
unrichtig iſt. Es ſind vielmehr auf Grund eines Strafantrages
mehrerer Profeſſoren der Univerſität lediglich Vernehmungen
erfolgt. Uebrigens hat Prinz Auguſt Wilhelm, wie es heißt, mit
teilen laſſen, daß er ſich durch die von einigen Blättern anläßlich
ſeiner Promotion verbreiteten unrichtigen Nachrichten nicht
betroffen fühle. Es ſei ihm daher auch unſympathiſch,
wenn nach ſeinem Scheiden aus Straßburg, das er während ſeines
Aufenthaltes in den Studienjahren ſo lieb gewonnen habe, der
Strafrichter in dieſer Angelegenheit angerufen würde.

Der engliſche Schatzſekretär Lloyd George hatte am
Sonntag vormittag in Hamburg eine längere Beſprechung
mit dem Präſidenten der Seeberufsgenoſſenſchaft über die Ein
richtungen und den Ausbau dieſer Organiſation. Dann unter
nahm er eine Hafenrundfahrt. Am heutigen Montag nachmittag
wird Lloyd George an einem von der Hamburg-Amerika-Linie
ihm zu Ehren veranſtalteten Frühſtück teilnehmen und darauf
nach Bremen abreiſen, von wo er nach kurzem Aufenthalte nach
England heimzukehren gedenkt.

Eine Begegnung zwiſchen dem Miniſter Tittoni un d
dem Staatsſekretär v. Schön wird, wie die „Voſſ.

Ztg.“ hört, in naher Zeit ſtattfinden. Herr Tittoni, der
bereits in Lindau eingetroffen iſt, begibt ſich von dort nach
Salzbrunn; und da Herr v. Schön ſich zu dieſer Zeit noch
in Berchtesgaden aufhält, iſt eine Zuſammenkunft wahr
ſcheinlich.

Der Deutſche Schulſchiffverein hielt am 23. Auguſt unter
dem Vorſitze des Großherzogs von Oldenburg, ſeines Protektors,
in München ſeine diesjährige Mitgliederverſammlung ab.
In ſeiner Begrüßungsanſprache gab der Großherzog von Olden-
burg einen Ueberblick über die Ziele des Vereins, wobei er auf die
Notwendigkeit der Erbauung eines zweiten Schulſchiffs
hinwies. Aus dem Jahresbericht geht hervor, daß der Verein in
den ſieben Jahren ſeines Beſtehens der Handelsmarine 800 voll
geſchulte Matroſen zur Verfügung geſtellt hat. Nach einem Vor-
trage über die Erbauung eines zweiten Schulſchiffs, auf dem
Deckmannſchaften für die Dampfer innerhalb 7 Monaten
ausgebildet werden ſollen, wurde an den Kaiſer ein Huldi-
gungs- Telegramm geſchickt.

Die nächſte Sitzung des Staatsminiſteriums, welche
u. a. auch die Entſcheidung über den Einberufungs-
termin der beiden Häuſer des Landtages
bringen wird, findet, wie wir hören, bald nach dem 15. Sep-
tember ſtatt; der Sitzung dürfte Fürſt Bülow beiwohnen.

Hebammenweſen. Die im Etat 1908 in Höhe von 50 000
Mark bereitgeſtellten Staatsmittel zu Beihilfen an leiſtungs-
ſchwache Gemeinden oder Kreisverbände, in denen noch nicht ge
nügend Bezirkshebammen vorhanden ſind, werden, wie wir
hören, demnächſt zur Verteilung kommen, nachdem die Ermitt-
lungen abgeſchloſſen ſind; vorwiegend handelt es ſich dabei um
Gemeinden und Kreiſe im Oſten der Monarchie. Am 1. Oktober
dieſes Jahres tritt auch das neue Gebührengeſetz in Kraft,
das für die freipraktizierenden Hebammen von großer Bedeutung
iſt und ihre Einkommensverhältniſſe ſicherſtellt. Das Geſetz er
mächtigt die Regierungspräſidenten, entſprechende Gebührenord-
nungen für die Hebammen im Polizeiverordnungswege zu er-
laſſen. Der Miniſterwechſel im Kultusminiſterium hat für die
eingeleitete Neuordnung des Hebammenweſens, das Herr
von Studt urſprünglich lediglich im Wege des Geſetzes regeln
wollte, inſofern eine Aenderung veranlaßt, als zunächſt verſucht
wird, die Beſſerung der noch vorhandenen Mißſtände im Ver-
waltungswege zu bewirken, wobei füglich ein Geſetz an der
Hand der geſammelten Erfahrungen immer noch offen bleibt
Als weitere in Vorbereitung befindliche Maßnahmen, über die
Ermittelungen ſchweben, ſind anzuſehen: Zulaſſungen zum Heb-
ammenberufe, Ausbildung und Ueberwachung der Hebammen,



Zurückwerſung ungeeigneter Elemente von den Lehranſtalten,
Vertiefung des Unterrichts auf letzteren, Nachprüfungen und
Wiederholungslehrgänge.

Aenderung der Ppoſtordnung. Mit dem 1. Oktober d. Js.
treten nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers neue Be
ſtimmungen über den Poſtproteſt für Wechſel in Kraft.
Ferner wird beſtimmt, daß bei den gegen die Druckſachentaxe zu
befördernden offenen Karten auf dem linken Teile der
Vorderſeite gedruckte oder durch ein ſonſtiges mechaniſches Ver
vielfältigungsverfahren hergeſtellte Angaben jeder Art angebracht
werden können. Die Verfügung datiert vom 13. Auguſt d. Js.

Aus der r r r Die letzten Profeſſorenernennungen zeigen an den ſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten Preußens leider noch bedauernswerte Spuren
des früheren Hilfslehrerelends. Unter den
64 neuen ſtaatlichen Profeſſoren und Räten 4. Klaſſe, die im
Durchſchnittsalter von 45,9 Jahren 4158 Mark jährlich Ge-
halt beziehen, hat faſt ein Drittel (21) nur ein Gehalt von
3600 Mark, einem Beſoldungsdienſtalter von 6 bis 8 Jahren
entſprechend. Dabei ſtehen ſie im Lebensalter von 54,8 bis
40,2 Jahren. Die fakultative Anrechnung der über 4 Jahre
hinausgehenden Hilfslehrerzeit weiſt allein den Weg, auf
dem verhindert werden kann, daß Räte 4. Klaſſe erſt nach der
Mitte der Fünfziger oder gar in den Sechzigern in das
Höchſtgehalt gelangen.

Aus Schleswig kommt die Nachricht, daß der dortige
Regierungspräſident einen längeren Urlaub ange-
treten hat, um eine von ihm beabſichtigte Kur zu beginnen. Die
„Kreuzztg.“ bemerkt dazu: „Wir dürfen wohl annehmen, daß
das Disziplinarverfahren gegen den Bürgermeiſter Schücking
hierdurch nicht berührt wird.“ Das halten wir für ſelbſt
verſtändlich. Die Meldung verſchiedener Blätter, wonach gegen
den Lehrer Rautenkranz in Niebüll eine Disziplinar
unterſuchung eingeleitet ſei, iſt un richtig.

Ausland.
Der neue Kurs in der Türkei. Türkiſche Blätter melden,

daß ein Jrade betreffend die Abberufung der Bot-
ſchafter in Berlin und Wien und des Geſandten in
Belgrad erſchienen iſt. Alle drei erhielten den Befehl, nach
Konſtantinopel zu kommen. Der von dem Miniſter des
Jnnern Reſchid Akif von neuem angebotene Rücktritt iſt ge
genehmigt worden. Der Evkafsminiſter Ehrem hat ſeine
Demiſſion zurückgezogen. Das Ottomaniſche
Komitee für Einheit und Fortſchritt teilt mit, es ſei mit
dem Pariſer Komitee zu vollem Einvernehmen gelangt.
Beide wollten unter dem Namen und mit dem Programm
des Ottoaniſchen Komitees für Einheit und Fortſchritt zu
ſammenarbeiten. Das Jungtürkiſche Homitee
erklärte die Wiener Meldung des „Temps“, daß das tür
kiſche Parlament ſich zuerſt mit der bos niſchen Frage
beſchäftigen und eine Jntervention der Signatarmächte ver
langen werde, für falſch, tendenziös und verleumderiſch.
Das Komitee wolle keine Eroberungen machen, ſondern nur
Reformen in dem türkiſchen Beſitzteil anſtreben.

Der Sieg Mulay Hafids. Uebereinſtimmende Mel
dungen aus Tanger und Caſablanca, die auch von franzöſi-
ſcher Seite nicht widerlegt werden, beſtätigen, daß Abdul
Aſis am 12. Auguſt eine entſcheidende Nieder-
lage erlitten hat.

Abdul Aſis hatte eine aus Schaujaleuten gebildete
Mahalla am frühen Morgen in der Richtung auf Marrakeſch
vorgeſchoben, die aber bis zum Lager zurückgeſchlagen
wurde. Gleichzeitig trafen von Norden her die in Fez ge
bildeten hafidiſchen Mahallas unter SiAiſſa und El Glaui
ein. Beide gingen gemeinſam mit einer vom Süden an
gelangten Mahalla zum Angriff über und nahmen nach
kurzem, erbittertem Kampf das Lager
Abdul Aſis' ein, deſſen Heer vollſtändig
vernichtet wurde. Mehrere Kaids wurden getötet.
Unter dieſen befindet ſich angeblich auch der von den Fran
zoſen eingeſetzte Kaid der Mediung SiHamed Bel Arbi.
Zahlreiche Gefangene wurden gemacht. Abdul Aſis ſoll
von dem Scherif Scher Kani unter eigener Lebensgefahr
gerettet worden und entkommen ſein. Nach ande
ren Meldungen iſt er gefangen genommen. Den näheren
Nachrichten ſieht man allgemein mit Spannung entgegen.

Ein Telegramm des Generals d'Amade aus Caſablanca
beſagt, der Sultan Abdul Aſis habe im Laufe des Kampfes
eine ſehr große perſönliche Tapferkeit an den Tag gelegt.
Sein Beiſpiel habe aber nichts ausrichten können inmitten
einer Maſſe ohne Zuſammenhang, ohne Organiſation und
faſt ohne Waffen.

OeſterreichUngarn. Der Landespräſident von
Graf St. Julien, iſt am 23. Auguſt plötzlich geſtorben.

Großbritannien. Wie verlautet, wird König
Eduard einer Einladung des Königs Leopold Folge
leiſten und auf der Rückreiſe von Marienbad in Oſten de
mit ihm zuſammentreffen.

Die Luftſchiffahrt.
.„.„Sin neuer Luftkreuzer. Die Berliner Motorluft
ſchiffahrt wird W um ein neues lenkbares Luft
ſſch iff bereichert werden. Major Parſeval, der Erfinder und
Erbauer der unſtarren lenkbaren Luftſchiffe, hat für die Motor
luftſchiffStudien Geſellſchaft ein neues Luftſchiff konſtruiert, das
zwar auch nach ſeinem unſtarren Syſtem mit Antrieb durch eine
ebenfalls unſtarre Fahnenſchraube erbaut wird, aber in ſeiner
Größe ſowie im Antriebe von den beiden bereits erbauten be
deutend abweicht. Während das alte, bereits an den Aeroklub
verkaufte Luftſchiff bei einer Länge von 48 Metern 2800 Kubik
meter inneren Luftraum hat, und der noch in der Prüfung be
findliche, für das Heer beſtimmte Luftkreuzer bei einer Länge
von 58 Metern und 9,5 Metern lichter Höhe 3200 Kubikmeter
Waſſerſtoffgas hält, wird das neu konſtruierte Luftſchiff, wie
Berliner Blätter berichten, bei faſt doppelter Länge 5600 Kubik
meter Waſſerſtoffgas zur Füllung bedürfen, die bisherigen Parſe
valluftſchiffe werden je durch einen DaimlerMercedes-Motor
erſteres von einem 90 PsS., letzteres von einem 114 PS. und einer
unſtarren Fahnenſchraube angetrieben. Das neue Luftſchiff da
gegen wird von zwei je 100 S. ſtarken Motoxen angetrieben,
die bei der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft erbauk worden
ſind. Die bisherigen Luftſchiffe haben nur eine Gondel. Das
neue Luftſchiff wird daneben noch eine Abteilung für Fahrgäſte
haben. Da dieſes Luftſchiff in erſter Linie Sportzwecken dienen
ſoll, wird es nach ſeiner in etwa vier Wochen zu erwartenden
Fertigſtellung zunächſt dem Deutſchen Aeroklub zum Kauf ange
boten werden. Die Gondel wird bei der A. E.G. erbaut. ie
Füllung und die Probefahrten werden in Bitterfeld erfolgen.

Für den Bau eines a r Luft-er

Salzburg,

ſchiff Der Wiener Bankier Reißes hat iegsverwal
tung Million Kronen zur Erbauung eines Luft
ſchäffe berwieſen. Weitere große Spenden ſind in der

on Rothſchild und Bierbrauer Dreher zu erwarten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wettin, 23. Aug. (Burgprediger Hörich Nach

langen, ſchweren Leiden iſt heute in früher Morgenſtunde unſer frühererBurgprediger Julius Hörich ſanft niſchlafen Der allbeliebte, hoch

geachtete Mann ruhe von ſeiner langjährigen, ſegensreichen Arbeit in
Frieden aus.

X Spickendorf (bei Landsberg), 24. Aug. (Penſionie-
rung.) Unſer Ortspfarrer, Herr Paſtor Ludwig Nottrott,
wird im Alter von 73 Jahren zum 1. Januar 10909 in den ſehr ver
dienten Ruheſtand treten, nachdem er ſchon vom 1. November d. J.
ab beurlaubt ſein wird. Geboren in Oppershauſen (Kreis Langen-
ſalga) am 14. April 1835 als Sohn eines Pfarrers, iſt er am
30. Juli 1862 als Vormittagsprediger an St. MarienMagdalenen
in Naumburg ordiniert worden, wurde 1863 Diakonus, 1872 Archi
diakonus an St. Wenzel daſelbſt, ſeit 1865 auch Garniſon-Pfarrer,
1875 Pfarrer in Annaburg und 1881 durch Gemeindewahl Pfarrer
von Spickendorf, hat alſo unſerer Gemeinde über 27 Jahre treu
lich gedient, während er im ganzen über 46 Jahre im Amte iſt.
Ein Bruder des Präſes der Kols-Miſſion, D. theol. et Dr. phil.
Nottrott in Ranſchi in Jndien, hat er hier in der Heimat aufs
wärmſte die Jntereſſen der r Miſſionsgeſellſchaft ver
treten, in deren Vorſtand er ſeit Jahrzehnten hervorragend tätiggeweſen iſt. Auch ein Sohn des Genannten iſt Miſſionar in
Indien, ein anderer Paſtor in Thüringen, alſo eine echte Paſtoren
familie! Auch iſt Herr Paſtor Nottrott vielfach literariſch tätig ge
weſen; beſonders erwähnenswert iſt ſein Werk über die „Wenden-
miſſion“; ferner iſt er Herausgeber eines „Ev. Gedenk- und
Zeugnisbuches“, des „Kalenders für Heimatskunde
und Ortsgeſchichte für Halle und den Saalkreis“ uſw. Jn den
Jahresberichten der Goßnerſchen Miſſionsgeſellſchaft hat er
manchen wertvollen Vortrag veröffentlicht; intereſſante Reiſe-beſchreibungen kamen in unſeres „Courier“ zum Abdruck. Wie

er ſeit Jahrzehnten Abonnent der „Halleſchen Zeitung“ war, iſt erauch lange Zeit Vorſtandsmitglied des konſer vativen Ver

eins Halle-Saalkreis. Des öfteren hat er vertretungsweiſe die
Superintendenturgeſchäfte geführt und iſt dafür durch
Verleihung des Roten Adlerordens ausgezeichnet worden. Außer-
dem beſitzt er wegen ſeiner Tätigkeit als Lazarett Prediger die
Kriegsdenkmünze 1870/71. Die vakante Stelle wird durch die
Kirchenbehörde beſetzt werden. Paſtor Nottrott ſiedelt nach Halle
über, wo ihm noch ein langer ungetrübter Lebensabend beſchert
ſein möge!

Delitzſch, 23. In (Ausgrabungen.) Jn der Nähe
unſeres Nachbardorfes Schenkenberg wurden durch das Pro
vinzialmuſeum in Halle Ausgrabungen vorgenom-men, durch die zwei Urnenfried h sfe mit etwa 115 Gräbern

bloßgelegt ſind. Der ältere Friedhof dürfte aus der Zeit von 800
bis 500 v. Chr., der jüngere von 400 v. Chr. bis 150 n. Chr.
ſtammen. Die wertvollen Funde wurden teils dem Delitzſcher
Altertumsmuſeum, teils dem Halleſchen Provinzialmuſeum
überlaſſen.

Z. Rackith (Elbe), 24. Aug. (Blitzſchlag.) Am Sonnabend
morgen gegen 5 Uhr zog über unſeren Ort ein ſchweres Ge-
witter, das einen ſehr ſtarken Regenfall brachte. Ein Blitzſtrahl
traf die mit der geſamten Ernte gefüllte Scheune des
Häuslers Hintersdorf, die vollſtändig niederbrannte. Das Vieh,
das in einem in der Scheune befindlichen Stalle ſtand, konnte ge
rettet werden. Den Brandſchaden trägt die Landfeuerſozietät des
Herzogtums Sachſen.

Liebenwerda, 23. Auguſt. (Miſſionsfeſt.
Waſſer und S u ß.) Jm nahen Maasdorfwurde heute zum erſten Male ein Miſſionsfeſt abgehalten. Die
Feſtpredigt hatte Herr Pfarrer Wagner aus Coßdorf über-
nommen, während für die Nachfeier Herr Miſſionar Petrick
aus Adamshoop (Südafrika) gewonnen war. Sowohl im Feſt
gottesdienſte als auch in der Nachverſammlung wurde viel An
regendes und Jntereſſantes geboten und rechte Liebe zur Heiden-
miſſion erweckt. Ein herzliches Schlußwort ſprach Herr Super-
intendent Nebelſieck. Obwohl das Feſt unter der Witterung
zu leiden hatte, ſo war der Beſuch immer noch ein u und der
Ertrag der Kollekte zufriedenſtellend. Der Muſikerlehrling
Kümmel aus dem benachbarten Weinberge, der ſich ſeit Oſtern
hier in der Lehre befindet, hatte geſtern mittag nach reichlichem
Obſtgenuß Waſſer getrunken, legte ſich zu Bette und verſtarb ohne
allen Schmerz nach wenigen Stunden. Die Leiche des ſo plötzlich
aus dem Leben Geſchiedenen wurde heute früh den troſtloſen
Eltern zugeführt.

Düben, 23. Aug. (Bürgermeiſterwahl.) Die Stadt-
verordneten wählten den jetzigen Bürgermeiſter Welzel ein
ſtimmig auf 12 Jahre wieder.

l Staßfurt, 23. Aug. (Beſuch des Oberpräſi-
denten.) Geſtern mittag gegen 11 Uhr traf Exzellenz Hegel
im Automobil, von Calbe a. S. kommend, hier ein. Jm hieſigen
KaliSyndikat hielt Generaldirektor Gräßner unter Vor-
führung zahlreicher Lichtbilder einen Vortrag über die
geſchichtliche Entwickelung der Kaliinduſtrie, die Bedeutung des
Kali-Shndikates und des Kalis als Pflanzennährſtoff. Jm Rat-
hauſe wurden ſodann dem Oberpräſidenten vom Landrat, Geh.
Regierungsrat Pape, die Herren des Magiſtrats und Stadtver-
ordnetenKollegiums vorgeſtellt. Nach einem im Hotel Steinkopf
eingenommenen Feſteſſen wurde dem fiskaliſchen Doppelſchacht
von Berlepſch und von Mahybach ein Beſuch abgeſtattet und die
Einrichtungen und der Betrieb über und unter der Erde unter
Führung der Herren Berghauptmann Scharf- Halle und
Berginſpektor Macco von der hieſigen Berginſpektion beſichtigt.
Gegen 6 Uhr fuhr der hohe Beſuch wieder nach Magdeburg zurück.

a AQuerfurt, 23. Aug. (Ginquartierung. Feuer.)
Geſtern und heute waren in r Stadt 13 Offiziere, 210 Mann
und 150 Pferde vom Feldartillerie- Regiment Nr. 74 zu Torgau
einquartiert. Der übrige Teil des Regiments hat Quartiere in
unſerer nächſten Umgegend bezogen. Jn der Göhrendorfer
Flur brannte geſtern früh ein etwa 50 Schock Getreide ent-
altender Diemen des Landwirts Schärff-Göhrendorf nieder.

Ob Blitzſchlag oder Brandſtiftung vorliegt, weiß man nicht. Der
Diemen war leider nicht verſichert.

Zeitz, 238. Aug. Neues Ständehaus. Aus
Liebeskummer in den Tod.) Ein neues Ständehaus be-
abſichtigt der Landkreis Zeitz zu bauen. Kommerzienrat Thieme
(Zeitz) hat dem Kreiſe ein Baugelände am Südende der Stadt an
der Geraer Straße unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. Das Bau
projekt dürfte, obgleich es auch lebhaftem Widerſpruch begegnet,
doch verwirklicht werden. Aus Liebeskummer in den Tod ge-
gangen iſt die ſeit acht Tagen aus der elterlichen Wohnung ver-
ſchwundene 22jährige Tochter des Ziegeleibeſitzers Weiſe aus
Ruſitz (Reuß j. L.). Sie wurde geſtern als Leiche aus dem großen
Teiche bei Reichenbach gezogen.

i. Droyßig (b. Zeitz), 23. Aug. (Bismarck-Denkmal.
Ernte.) Vergangenen Freitag hatten ſich im Schloßbrauerei
Reſtaurant die Vorſtände ſämtlicher hieſigen national geſinnten
Vereine eingefunden, um dem Gedanken näher zu treten, dem
Größten der Deutſchen, Bismarck, auch in Drohßig einen ſeinem
ganzen Weſen entſprechenden Denkſtein zu ſetzen. Maſſige Fels
blöcke ſollen den Unterbau bilden, auf dem ſich ſtolz ein Skeinrieſe
erheben wird mit eingelaſſenem Bronzerelief, dem Bildnis des Alt-
reichskanzlers. Die Verſammlung beauftragte einen Denkmalsaus
ſchuß, beſtehend aus den Herren Rendant Blach e, Seminardirektor

r Hauptlehrer Kuhlmey und Zimmermeiſter
Schumann, die Ausführung des gefaßten Planes weiter zu
verfolgen. Die Getreideernte kann in den hieſigen Ge
markungen bald als beendigt angeſehen werden. Jn qualitativer
Hinſicht befriedigt der Körnerertrag allgemein, in bezug auf dieKörnermenge wäre vielleicht etwas mer zu wünſchen geweſen.

Die heftigen Gewitterregen, welche die Halmfrüchte ſtellenweiſe
auf ganzen Feldflächen niederlegten, haben nicht ſo großen
Schaden angerichtet, als man anfänglich glaubte.

W. Erfurt, 23. Auguſt. (Unredlicher Poſtbeamter).
Verhaſtet wurde hier der 21 Jahre alte Poſtſchaffner Albert Stein aus

Arnſtadt, der dort mehrere Poſtpakete geſtohlen hatte und hier.
dabei Sgeaßt wurde, wie er in der Futterſtraße ein Se
entwendete

t

B. Aus Anhalt, 28. Aug. (Kampf gegen die Pockench esleſen worden iſt, c

Wiederimpfung von
r rangehör n ausländiſcher Saiſonarbeiter eßne Ver-
reitung der Pocken erfolgt iſt, hat die Herzogliche

fügt, daß
Arbeiter Pegerſucht und gegebenenfalls der Impfung unter
ogen werden.W n. Cöthen, 24. Aug. (Schweres Gewittern Die

Streichhölzer!) Ein ſchweres Gewitter, hegleitet von
wolkenbruchartigem Regen, der erheblichen Schaden anrichtete
ging Sonnabend früh über der hieſigen Gegend näeder. Mehrere
Straßen wurden überſchwemmt, da die Kanal-Einfollſchächte durch
mitgeriſſene Schlammaſſen ſich verſtopften. Jn den umliegenden
Ortſchaften hat es mehrfach eingeſchlagen. Jn Lennewit traf
der Strahl das Gehöft des Gutsbeſitzers Ffalggraf und die
ſämtlichen Stallungen ein; das Vieh konnte mit Mühe ge
rettet werden. Jn Großwülknitz zerſtörte ein alter Schlag das
Dach und einen Giebel der Scheune des Landwirts Thrieſethau.
Auf dem Boden eines Hauſes der Ludwigſtraße ſpielte geſtern ein
ſechsjähriger Knabe mit Streichhölzern und, wie nicht anders zu
erwarten, ſtand bald der Bodenraum in Flamrgen. Glücklicher
weiſe wurde der Brand ſofort entdeckt und konnte gedämpft
werden, bevor er allzu großen Schaden anrichtete.

B. Deſſau, 23. Aug. (Zeppelinſammlung.) Der
Ertrag der Sammlungen zum Zeppelinfonds hat jetzt im Herzog-
tum Anhalt die Summe von 30 000 Mark erreicht oder ſchon
überſchritten. Bis jetzt wurde über folgende Beträge öffentlich
quittiert: Deſſau 7000 Mark, Bernburg 10 500 Mark, Cöthen
4600 Mark, Zerbſt 1400 Mark, Ballenſtedt 1570 Mark, Roßlau
500 Mark, Coswig 370 Mark, Güſten und Nienburg je 300 Mk.
Hierzu kommen noch die 1200 Mark, welche der Landesverband
Anhalt des Deutſchen Flottenvereins bis jetzt zuſammengebracht
hat, die bisher noch nirgends erwähnt worden ſind, und die
Erträge der Sammlungen in den kleinexen Städten und den
Dörfern, die man mit 2500 Mark ſicher nicht zu hoch annimmt

Deſſau, 23. Aug. Beim Spialen ertrunken
Geſtern abend fiel beim Spiel an der Mulde, in der Waſſerſtadt der
10 Jahre alte Knabe Franz Deberdt ins Waſſer und ertrank. Die
Leiche iſt noch nicht geborgen,

B. Leopoldshall, 23. Aug. (50ähriges Beſtehendes Leopoldshaller Salzbergwerks.) Aus Anlaß
des 50 jährigen Beſtehens des Hexzoglichen Salzbergwerks
Leopoldshall verlieh der Herzog dem Reiter des Werkes, Berg-
werksdirektor Middeldorf, den Titel Bergrat und einer Anzahl
anderer Beamten Ordensauszeichnungecz. Zwölf Arbeitern,
die ſeit 25 Jahren vhne Unterbrechung auf dem Werke tätig ſind,
konnte das Ehrenzeichen für Treue in der Arbeit ausge-
händigt werden. Zur dauernden Erinnerung an das Jubiläum
errichtete der Staat ferner eine Stiftung von 250 000 Mark,
deren Erträge zum Beſten der Arbeiterſchaft Ver-
wendung finden ſollen.

Tautenburg, 23. Auguſt. (Der Bezirksausſchuß des
zweiten Verwaltungsbezirkes) hat in ſeiner geſtern hier
abgehaltenen Sitzung das Ortsſtatut über die Erhebung einer Beſitz
veränderungs und Wertzuwachsabgabe in der Gemeinde Wenigen-
jen a genehmigt. Ebenſo genehmigte der Bezirksausſchuß ein Geſuch
der Süßwaſſer-Kalkwerke in Wöllnigz betreffend die Errichtung einer
KalkRingofenanlage in der Nähe des Fürſtenbrunnens, gegen
welche zahlreiche Einſprüche erhoben worden waren. Weiter wurde mit
allen gegen eine Stimme beſchloſſen, den beiden in Betracht kommenden

Naturalverpflegungsſtationen in Apolda und Jena die Einführung
des Arbeitszwanges zu empfehlen.

W. Ruhla, 23. Auguſt Sparkaſſe. Schulneubau,
Zu der von der hieſigen weimariſchen Gemeinde geplanten Errichtung
einer ſtädtiſchen Sparkaſſe hat die Großherzogliche Staatsregierung
nunmehr ihre Genehmigung unter der Vorausſetzung erteilt, daß
die Gemeinde mit ihrem Geſamtvermögen den Sparern gegenüber haſtet.
Dieſer Vorausſetzung wird nach einem Beſchluſſe des Gemeinderats
entſprochen werden. Jm Jntereſſe des Schulneubaues von Weimar
iſt vom Gemeinderate der alsbaldige Verkauf des alten Schulgebäudes
mit ſeinen Nebengebäuden beſchloſſen worden. Die Geſamttaxe des
alten Schulkomplexes beträgt 112 000 Mk. Wie verlautet, ſollen hieſige
Jnduſtrielle als am Kaufe intereſſiert in Frage kommen.

Veruniſchtes.
Zum Brande von Donameſchingen. Das Norddeutſche Hilfs

komitee für Donaueſchingen (Berlin W., Jägerſtraße 22) hatte
ſich an die Deutſche Bürgermeiſterei mit dem Erſuchen um eine
authentiſche Auskunft über die dortige Notlage gewandt. Darauf
iſt nunmehr folgende Anttvort ſeitens der dortigen Hilfsaus-
ſchuſſes ſowie des Gemeindorates eingegangen: Abgebrannt ſind
125 Wohngebäude und 168 Nebengebäude. Beteiligt, ſind 221
Familien mit ca. 700 Köpfen. Der Gebäudeſchaden, der durch
die ſtaatliche ngsverſicherung im allgemeinen gedeckt iſt, be
trägt rund 2 000 000 Mark. Jedoch wird dieſe Summe in den
meiſten Fällen zum Wiederaufbau nicht ausreichen und es wird
eine Hauptaufgabe ſein, durch die einlaufenden Hilfsgelder einen
Ausgleich herbeizuführen und den Wiederaufbau zu ermöglichen.
Einige Gebäulichkeiten, welche erſt vor kurzem erſtellt und geſetz
lich noch nicht zur Schätzung mit augenblicklicher Wirkung ange-
meldet werden konnten, da ſie noch nicht unter Dach gebracht
worden waren, im Werte von etwa 30 000 Mart, ſind völlig ver
nichtet. Jhre Eigentümer find aufs ſchwerſte betroffen. Gleich
den Gebäuden ſind die Fahrniſſe der Beteiligten nahezu völlig
verbrannt. Dieſelben ſind bis zu einer Million Mark verſichert.
Hingegen iſt ein Fahrnisſchaden von Hunderttauſenden garnicht
gedeckt, es iſt dies aber, wie wir ausdrücklich hervorheben wollen,
zum Teil darauf zurückzuführen, daß die Betroffenen in ſo ärm-
lichen Verhältniſſen leben, daß auch eine Prämie von einigen
wenigen Mark den notwendigſten Lebensunterhalt beeinträchtigt
hätte. Eine beſondere Schwierigkeit beſteht darin, daß wegen
der vorgerückten Jahveszeit die Gebäulichkeiten zum Bewohnen
nicht mehr fertiggeſtellt werden können. So müſſen jetzt mit
großen Opfern Baracken beſchafft werden, für welchen Zweck wohl
ein großer Teil der eingelaufenen Hilfsgelder verwendet werden
muß. Jn r Linie iſt dringend Geld nötig. Die Notlage der
Obdachloſen, die nur vorläufig in öffentlichen Gebäuden und bei
Privatperſonen Unterkunft finden konnten, iſt überaus groß. Auch
der Handwerkerſtand iſt durch Verluſt der Werkſtätten und
Maſchinen uſw. in ſeinem Erwerbe ſchwer geſchädigt.

Eine Fahrt in den Unglücksſchacht der Maypole-Kohlengruve
in Abram, die jetzt das Opfer der furchtbaren Bergwerkskataſtrophe
geworden iſt, ſchildert ein Jngenieur, der an der RettungsEx
pedition teilgenommen hat und ſieben Stunden lang mit am
Werke war, die Ueberreſte der Erſchlagenen und Getöteten zu
bergen. „Die Exploſion übertrifft an Wucht und Gewalt alles,
was ich je kennen gelernt habe“, ſo äußerte ſich der Fachmann.
„Der Fahrſtuhl des Schachtes Nr. 1 wurde den Schacht hinauf ge
worfen bis an die Aufzugshebel, die von dem Anprall zerbrachen.
600 Meter fiel dann der Fahrſtuhl in die Tiefe und gerſchmeiterte
hier zu einem Haufen von Schutt und Splittern. Faſt die
ganzen Schachtpfeiler ſind in Stücke gebrochen. Fetzen zerriſſener
Eiſenträger ſind weit fortgeſchleudert, gewaltige Balken r
tauſend Teilen zerſplittert, und neun Zoll dicke Steinwän
niedergeblaſen. Nicht allein erwies ſich die Ventilationsmaſchin
als gebrauchsunfähig; all das bedeutete garnichts gegenüber demSchaden, der in noch größeren Tiefen ichtet wurde. Vir
fanden, daß die Wucht der Erploſton die Gleiſe der Wagenreihen
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je verbogen und geſprengt hatte. Die Schienen hatten
c aufgebäumt oder waren gzerriſſen. 150 Meter weit mu
wir auf Händen und Knien über gefallene Valken und die Reſte
einer herabgeſtürzten Galerie uns weiterarbeiten. Ein Beiſpiel
von der Gewalt der Exploſion und von dem Druck, den ſie aus
übte, konnte man an dem Tore der Ställe ſehen hier lag der
görper eines Ponys, das offenbar mit dem Kopf gegen die nd
geſchleudert wurde, denn der Schädel war völlig zerſchmettert.
Der erſte Körper, den wir fanden, war der eines Mannes die
Hälfte des Schädels war ihm fortgeriſſen, das eine Bein zweimal
Ferſchmettert und von dem anderen der Fuß abgeriſſen und fort
geſchleudert. Dabei ein ſeltſamer Zwiſchenfall: die Taſchenuhr
des Toten ging noch in ruhigem Ticktack und zeigte die rechte
Stunde. Bald ſtießen wir auf einen zweiten Körper und dann
auf mehr; den meiſten war die Kleidung vom Leibe geriſſen und
ſie waren von ihren Wunden ſo entſtellt, daß wir ſie nicht er
kennen konnten. Einem Mann war durch die Wucht der fallonden
Felſen der Kopf buchſtäblich in die Bruſthöhle hineingetrieben.
Bis zum Morgen waren dreißig Körper geborgen, von denen
alle die Zeichen eines gewaltſamen Todes zeigten, mit Ausnahme
der Leiche eines alten Beamten. Unter einem Tiſche liegend,
fand man ſeinen Körper auf dem Boden des Schachtes, den Kopf
n die Hände gepreßt; offenbar war hier Erſtickung die Todes

a e.urf Liobspoſten aus den Alpen. Jm Allgäu iſt der Bankdirektor

Dr. Hermannsdörfer aus Mannheim, der ſeit einiger Zeit
in Oberſtdorf Kuraufenthalt genommen hatte, verſchwunden.
Dr. H. unternahm am 13. d. Mts. eine Tour auf das Nebelhorn
in der Abſicht, über das ſogenannte Gleit in das Oytal zu ge
langen. Beim Verlaſſen des Logis äußerte er zu ſeinen Wirts
leuten, daß er noch am Abend wieder zurückkehren werde; ſeitdem
iſt er verſchwunden. Es liegt die Vermutung nahe, daß Dr. H. ab
geſtürgzt iſt. Die Nachforſchungen blieben bisher erfolglos. Jn
der Nähe der Lengeralphütte in Lungau iſt beim Edelweißſuchen
ein Touriſt namens Müller aus Steiermark tödlich abgeſtürzt.
In einem Abgrund bei Cavedine iſt der Arbeiter Peterlini töd-
lich verunglückt. Jn der Nähe von Lavarone iſt eine
jährige Frau beim Grasſchneiden über einen etwa 20 Meter
hohen Felſen hinabgeſtürzt und tot aufgefunden worden. Am
Fuße des Bettelwurf iſt ein Touriſt beim Aufſtieg auf die
Bettelwurfſpitze durch Ausbrechen von Geſtein abgeſtürzt. Er hat
ſich mehrfache ſchwere Verletzungen zugezogen. Von der Fünf-
fingerſpitze in der Langkofergruppe ſtürzte ein Duisburger
Touriſt ab. Er wurde ſo ſchwer verwundet, daß er bald ſtarb.

Caruſos Gattin entflohen. Dem „Echo de Paris“ wird aus
Florenz gemeldet, daß die Frau des berühmten Tenors
Caruſo, deſſen galante Abenteuer in Amerika im vorigen Jahr be-
kanntlich großes Aufſehen erregten, in Geſellſchaft ihres
Chauffeurs den häuslichen Herd verlaſſen habe und ent-
flohen ſei. Die Frau erklärte ihren Freunden, ſie könne mit
Caruſo nicht länger leben, da er ſie wie eine Sklavin be
handle. Seit dem Verſchwinden der Frau irrt Caruſo in wilder
Verzweiflung umher. Er will ſeiner Frau alles vergeben, wenn
ſie wieder zu ihm zurückkehrt, aber bisher gelang es ihm nicht, eine
Spur von den Flüchtigen zu entdecken.

Oeſterreichs Thronfolger in Lebensgefahr. Erzherzog Fran z
Ferdinand ſchwebte dieſer Tage, wie aus Salzburg ge-
meldet wird, in Lebensgefahr. Als er mit ſeinem Automobil nach
Schloß Bluhnbach fuhr, löſte ſich ein großes Felsſtück an der
Stelle, die er gerade paſſierte, und durchſchlug ein Schutzdach. Der
Thronfolger und ſeine Begleiter kamen mit dem bloßen Schrecken
davon. z

Grubenbrand in Oberſchleſien. Aus Beuthen wird gemeldet:
Ein Grubenbrand wütet unter einem Teile der Hüttenanlagen der
Friedenshütte. Durch einen Glühofen des Stahlwerkes, der zwei
Meter tief in die Erde hineingebaut iſt, wurde ein Kohlenflötz der
Friedensgrube in Brand geſetzt. Um den Brand auf ſeinen Herd
zu beſchränken, werden außerordentlich ſtarke Feuerdämme in
Mauerung aufgeführt.

Der myſteriöſe Raubmord an der Chauſſee von Lichtenau nach
Paderborn, worüber wir berichteten, iſt jetzt inſofern etwas auf-
geklärt, als es durch die zufällige Auffindung einiger blutbeſu-
delter, vom Mörder im Tannendickicht verſteckter Papiere gelungen
iſt, die Perſönlichkeit des Ermordeten feſtzuſtellen. Es handelt ſich
um den Erzfahrer Franz Stephan, der 1885 in Ruſſoſchin geboren
iſt und zuletzt auf Zeche Blumenthal in Recklinghauſen arbeitete.

Erlebnis eines italieniſchen Diplomaten in Paris Zwiſchen
dem italieniſchen Botſchaftsrat in Paris, Baron Aliotti, war es
wegen eines Teppichgeſchäfts zu Meinungsverſchiedenheiten ge
kommen. Dieſe Differenzen führten in der Nähe der Großen
Oper zu einem heftigen Wortwechſel, in deſſen Verlauf der Kauf-
mann den Diplomaten ſchwer mißhandelte. Halb ohnmächtig
wurde Baron Aliotti von Paſſanten in einen Wagen gahoben. Der
italieniſche Botſchafter Graf Gallina hat über den Vorfall nach
Rom berichtet; Baron Aliotti iſt bereits dorthin berufen worden.

Aus Rache. Nach weiteren von der „Agence Havas“ ein
gezogenen Erkundigungen entſpricht die Meldung von der durch
drei Jtaliener in einem Gehölz in der Nähe des Dorfes
Moheuvre an der Frau eines angeblich deutſchen Zollaufſehers
begangenen Freveltat nicht ganz den Tatſachen. Es handelt ſich
um die Frau eines franzöſiſchen Zollbeamten, die
von den drei Jtalienern vergewaltigt wurde und infolgedeſſen
vorzeitig niederkam. Perſonen, die unmittelbar darauf an den
Tatort kamen, hatten geglaubt, daß ihr mit einem Meſſer der
Leib aufgeſchlitzt worden ſei.

Ein Drama auf dem Meere? Von einem Drama auf hoher
See gibt eine Flaſchenpoſt Kunde, die bei Harlingen ange
trieben wurde. In der Flaſche befand ſich ein Zettel mit der
Aufſchrift „Gott helfe uns, wir vergehen, wir ſind auf der Höhe
von Skagen, Schiff „Havelaar“, Steuermann van Lennep“. Ver
mutlich handelt es ſich um ein holländiſches Schiff, das bei den
letzten Stürmen in der Nordſee unkerging.

Die Cholera in Rußland. Nach einem amtlichen Bulletin
ſind in der Woche vom 14. bis 20. Auguſt 1145 Cholera
n re der mit 517 Todesfällen und ſeit dem 21. Juli,
dem Ausbruch der Epidemie, 2024 Erkrankungen mit 900 Todes
fällen vorgekommen.

Das Befinden Eulenburgs. Nach einem Gutachten, das der
Staatsanwaltſchaft dieſer Tage auf Wunſch ausgeſtellt wurde, iſt
im Befinden Eulenburgs keine Beſſ erung zu verzeichnen.
Zwar iſt die Schwellung der Gliedmaßen zurückgegangen, doch
beſtehen die Symptome der Deuroßg nach wie vor und verurſachen

ürſten große Schmerzen. Vorläufig iſt an eine Verhand
lungsfähigkeit nicht zu denken.

König Alfons von Spanien reiſt am Donnerstag zu mehr
wöchigem Aufenthalte nach der Jnſel Wight.

Ein furchtbares Unglück zur See wird aus Bergen,
24. Auguſt, gemeldet: Der Dampfer „Folgefonden“ der Har
dangerSöndhordländiſchen Dampfergeſellſchaft iſt geſtern abend
bei Skaarewik auf Grund geraten und binnen drei Minuten ge
ſunken. Es verlautet, daß 85 Paſſagiere an Bord geweſen ſeien,
von denen 30 ertrunken ſein ſollen. Bis jetzt ſind 15 Leichen
geborgen, darunter fünf von der Beſatzung.

Früher Winter in Holland. Wie man aus Rotterdam meldet,
ſind in Holland ſo ſtarke Nachtfröſte aufgetreten, wie ſie in dieſer
reezert ſeit Menſchengedenken noch nicht vorkamen. Jn der

rovinz Friesland ſind die Ausſichten auf die Heuernte vernichtet.
Die Heu ſind früh vor Sonnenaufgang mit Eis bedeckt.
Zahlreiche Gartengewächſe werden welk, die Blätter von Sträu
chern und Bäumen leiden ſehr unter dem Froſt.

Große Ueberſchwemmungen in NordChina ſind durch ſchwere
Regengüſſe in der letzten Woche verurſacht worden. Der Vahn
r zwiſchen Tientſin und Schanhaikwan iſt unterbrochen, die
ſeſettt, uten Ausſichten für die Herbſternte ſind ſehr in Frage

euersbrunſt. Alle Wälder und Weinberge in der Nähe derOrtſdaft Tamino auf Corſica wurden durch eine Feuersbrunſt

vernichtet. Man glaubt, daß der Brand durch Verbrecherhände
angelegt worden iſt, da bereits vor einigen Tagen in derſelben
Gegend ein großer Brand ausgebrochen war.

Durchgegangene Pferde. Jn Eſchershauſen bei Uslar
gingen die vor eine Mähmaſchine geſpannten Pferde des Land-
wirts Leſemann durch. Die Ehefrau Leſemanns kam unter die
Pferde und auch die Mähmaſchine ging über ſie hin
weg. Außer Armbrüchen wurde der Frau das Geſicht vollſtändig
zerfleiſcht; ſie wurde in hoffnungsloſem Zuſtande nach
Göttingen geſchafft. Ein Kind, welches auf der Mähmaſchine ge-ſeſſen atte kam ohne Verletzungen davon. Die Maſchine wurde
vollſtändig zertrümmert.

Verbrechen. Jn Doedenheim bei Frankfurt a. M. lauerte
früh der 25jährige Metzger Adolf Schickedanz ſeiner Braut, einer
20jährigen Schneiderin, auf und feuerte drei Revolverſchüſſe auf
ſie ab. Das Mädchen wurde nur leicht am Kopfe verletzt. Der
Täter, welcher eiferſüchtig auf ſeine Braut war, wurde verhaftet.

Ein Bahnarbeiter in Heidelberg ſchlug aus geringfügiger Ur-
ſache einen 12jährigen Knaben blutig und warf ihn in den Neckar.
Der Knabe konnte jedoch noch gerettet werden.

Geſtändnis des Raubmörders. Der Schneider Alfred von
Janſon geſtand bei ſeiner weiteren Vernehmung in Genf ein, der
Urheber des Raubmordes im Schwarzwald zu ſein.

Ein Rekord der „Luſitania“. Der Dampfer „Luſitania“ hat
ſeine letzte Fahrt zwiſchen England und Amerika in vier Tagen
und 12 Stunden zurückgelegt und damit ſeinen Rekord um drei
Stunden und 40 Minuten verbeſſert. Der Dampfer entwickelte
eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 25 Knoten pro Stunde; er
legte während ſeiner ſchnellſten Fahrt 650 Knoten, alſo 1203 Kilo
meter an einem Tage zurück.

Großes Schadenfeuer. Am Freitag nachmittag entſtand in der
mechaniſchen Weberei der Firma Ernſt Höfer zu Einbeck ein
erhebliches Schadenfeuer, das ſich auch auf die Nebengebäude
einiger anderer Firmen verbreitete und dieſe mit einäſcherte. Eine
anſtoßende chemiſche Fabrik konnte gerettet werden.

Gedenkfeier auf dem Schlachtfeld von Zorndorf. Anläßlich
der 150jährigen Wiederkehr des Schlachttags von Zorndorf fand
am geſtrigen Sonntag auf dem Schlachtfeld eine Denkmals-
enthülkung in Gegenwart von Vertretern der Regierung,
zahlreicher Offiziere und von 72 Militärvereinen in Stärke von2400 Perſonen ſtatt Es wurde Feldgottesdienſt abgehalten und

an den Kaiſer ein Huldigungstelegramm geſandt.
Eiſenbahnunfälle. Aus Metz wird amtlich gemeldet: Bei der

Einfahrt des Perſonenzugs 1000 von Woipph in den Hauptbahnhof
Metz wurde in der Nacht zum Montag die Maſchine von zwei auf
einem Nebengleis vorfahrenden Maſchinen ſeitlich gefaßt. Per-ſonen ſind nicht verletzt. Der Betrieb wurde nicht geſtcert Nach

Blättermeldungen aus Krakau ſtieß der Orientexpreßzug
am Sonnabend in der Station Ropcezyce mit einem Güterzug zu-
ſammen, wobei neun Perſonen ſchwer verwundet
wurden. Der Expreßzug traf mit dreiſtündiger Verſpätung in
Krakau ein. Jnfolge einer Verwechſelung von Signalen fuhr
bei Dijon ein Perſonenzug einem von Lyon kommenden
Güterzug in die Flanke. Dabei wurde eine Perſon getötet,
ſieben wurden leicht verletzt.

Verheerender Brand in Konſtantinopel. Am 23. Auguſt nach-
mittags brach in Stambul ein großer Brand aus, dem bereits
mehrere hundert Häuſer zum Opfer gefallen ſind.
Abends war das Feuer noch nicht gelöſcht.

4000 Tiſchler ausgeſperrt. Jn Budapeſt wurden 4000 Tiſchler
ausgeſperrt, weil ſie eine zehnprozentige Lohnerhöhung
forderten und 14 Werkſtätten, die die Forderung nicht bewilligten,
boykottierten.

Graf und Brettlſirene. Der jüngſte Sohn des Fürſten Phi-
lipp zu Eulenburg, Karl Graf zu Gulenburg, hat ſich in
London mit der Münchener Variétéſängerin Tilly Marx vermählt.
Karl Graf zu Eulenburg, stud. phil. et jur., der 1885 in Starnberg
das Licht der Welt erblickte, zählte in München zu den Stamm-
gäſten der verſchiedenen Variétes und Kabaretts. Dort war es,
wo er die Chanſonette Tillh Marx, ein Mädel aus der Au-Vor-
ſtadt, kennen lernte. Dieſe, die Tochter eines Münchener Schloſſers,
galt in den zweitrangigen Variété-Etabliſſements der bayeriſchen
Hauptſtadt als ein kleiner Star.

Was koſtet Kaiſer Wilhelm? Als der Kaiſer dieſer Tage in
Wilhelmshöhe einen Frühſpaziergang in Begleitung eines Adju-
tanten nach dem „Herkules“ machte, trat ihm auch ein kleines
Mädchen entgegen, das ihm Anſichtskarten des Kaiſers anbot. Der
Monarch hielt inne, um eine zu erwerben. Doch die Kleine fragte
ihn, ob er nur eine Kaiſerkarte oder eine Karte vom Kaiſer mit
König Eduard haben wolle, der Kaiſer allein koſte bloß 10 Pfg.,
mit König Eduard zuſammen koſte er aber 15 Pfg. Lachend ent-
ſchied ſich der Kaiſer für das letztere, und aufmerkſam betrachtete
er das ihm gereichte Blatt, das den Moment wiedergab, in dem er
den König am Bahnhof empfangen hatte. „Sie haben gehört,
mein lieber K. wendet ſich der Kaiſer zu ſeinem Adju-
tanten, „allein bin ich 10 Pfg. wert, zu zweit aber nur 7

Brandſtiftung am eigenen Beſitz. Dieſer Tage ging, ſo meldet
man aus Köln, das in Worringen belegene Dettmerſche Sägewerk
in Flammen auf. Die Annahme, daß Brandſtiftung vorliege,
wurde durch die Beobachtung beſtärkt, daß an verſchiedenen Stellen
der Anlage mit Petroleum getränkte Strohbüſchel vorgefunden
wurden. Nunmehr ſind die beiden Jnhaber Dettmer und Roſt
wegen Brandſtiftung verhaftet und in das Kölner Unter-
ſuchungsgefängnis eingeliefert worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Der Archäologe Profeſſor Dr. phil.

Alexander Conze in Berlin wurde zum Ehrenmitglied der
philoſophiſch- hiſtoriſchen Klaſſe der Wiener Akademie der Wiſſen
ſchaften gewählt. Profeſſor Conze iſt 1831 zu Hannover geboren.
Wie wir hören, iſt der Privatdozent Dr. jur. James Gold ſchmidt
für eine außerordentliche Profeſſur für Zivilprozeß und Strafrecht an
der Berliner Univerſität in Ausſicht genommen. Dr. Goldſchmidt
iſt ein geborener Berliner. Jn Dresden iſt am 22. d. Mts. der
Ordinarius für Philoſophie und Pädagogik an der dortigen techniſchen
Hochſchule, Geh. Hofrat Dr. Fritz Schultze im Alter von 62 Jahren
geſtorben. Seiner philoſophiſchen Richtung nach zählte er zu denNeukantianern. Er ſtammte aus Celle. Der a. o. Profeſſor der

alten Geſchichte an der Leipziger Univerſität Dr. phil. Viktor
Gardthauſen vollendet am 26. d. Mts. das 65. Lebensjahr.
Der Aſſiſtent am zoologiſchen Muſeum der Univerſität Königs
berg i. Pr. Alfons Dampf wurde zum Sachverſtändigen bei der
Ausführung von Pflanzenunterſuchungen beim dortigen Hauptzollamt
berufen. Der erſte Aſſiſtent an der Bonner Augenklinik, Privat
dozent Profeſſor Dr. Max zur Nedden iſt aus der Klinik aus
geſchieden. Zu ſeinem Nachfolger wurde der Privatdozent Dr. Wilhelm
Reis ernannt. Als Privatdozenten wurden aufgenommen
Dr. med. Leopold Senfelder für Geſchichte der Medizin an der
Wiener Univerſität, Dr. Otto Hönigſchmid für anorganiſche
Chemie an der deutſchen Univerſität in Prag und Dr. jur. Zbigniew
Pazdro für Nationalökonomie an der techniſchen Hochſchule in
Lemberg. Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität zu Marburg Dr. Kurt Henſel iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen worden.

he. Die Herztöne photographiſch aufzuzeichnen gelingt mit Hilfe
eines von Prof. Weiß konſtruierten Apparates. Nach der „Umſchau“
werden die Schallſchwingungen durch ein feſt montiertes Rohr, das an
die Bruſt gedrückt wird, auf eine kreisförmige Seifenlamelle (Seifenblaſe)
übertragen. Auf dieſer ruht ein Hebelchen, deſſen Bewegungen photo
graphiſch aufgenommen werden. Das Gewicht des bewegten Syſtems
beträgt nur etwa fünfhundertſtel Milligramm. Mit Hilfe dieſes ſinn
reichen Apparates iſt es gelungen, die normalen Herztöne in Kurven
aufzuzeichnen und auch die bei Herzfehlern auftretenden Herzgeräuſche
photographiſch zu fixieren. Der Apparat iſt in gleicher Weiſe zur Auf
zeichnung anderer Schall- und verwandter Schwingungenvon gerinſter
Jntenſität geeignet.

Ueber das vierte deutſche Bachfeſt erhalten wir vom Vorſtande
der Neuen Bachgeſellſchaft die folgenden Mitteilungen Das Feſt findet
in den Tagen vom 3. Oktober d. J. in Chemnitz ſtatt. Geplant
ſind folgende Veranſtaltungen Sonnabend, den 3. Oktbr. ein Kirchen
konzert in der St. Lukaskirche (Aufführung der „hohen Meſſe“, geſungen
vom verſtärkten Kirchenchor zu St. Lukas). Sonntag, den 4. Oktober
mittags ein Kammermuſikkonzert, in dem u. a. Joh. Seb. Bachs
Hochzeitskantate „O holder Tag, erwünſchte Zeit“ zu Gehör kommt.
Am Abend folgt ein zweites Kirchenkonzert in der St. Jakobikirche, das
vom Chemnitzer Muſikverein und dem Kirchenchore zu St. Jakobi geſungen
wird. Am Montag vormittag wird eine Mitgliederverſammlung ab
ehalten und am Abend desſelben Tages das Feſt durch ein Orcheſter
onzert abgeſchloſſen.

Der ruſſiſche Staat und Tolſtoi. Der Gouverneur Tambow hat
jede öffentliche Feier des am 10. September ſtattfindenden
achtzigſien Geburtstags Tolſtois aufs ſtrengſte unterſagt. Weder Schulen
noch Behörden dürfen irgend etwas unternehmen, was als eine Ehrung
Tolſtois gedeutet werden könnte.

Sport und Jagd.
Rennen zu BadenBaden, 23. Auguſt. Eine große Nieder-

lage erlitt heute die deutſche Zucht im Jubiläumsrennen: un
plaziert von franzöſiſcher 2. Klaſſe geſchlagen, und unter welchen Ge
wichtsbedingungen 1 Mit großem Vertrauen war unſer beſter Dreijähriger
ins Rennen geſchickt worden. Es fragt ſich nur, war „Horizont“
geſund und auf der Höhe der Form Der Preis von Donaueſchingen
in Köln a. Rh. kann vielleicht die Niederlage entſchuldigen, da damals
„Horizont“ nach heißem Kampfe „Adjunkt“ ſchlagen konnte. Der inter
nationale Platz Baden Baden zeigt, ſo ſchreibt man der „Magd. Ztg.“,
der deutſchen Vollblutzucht, daß unſere erſte Klaſſe mit Handicap der
franzöſiſchen und engliſchen gleichſteht. Gutes Material von Hengſten
und Stuten haben unſere Züchter von England und Frankreich gekauft,
trotzdem ſehen wir wieder einmal, daß die Vollblutzucht in Deutſchlandv mehr unterſtützt werden muß. J. Eberſtein-Rennen.
1800 w, 5200 Mk. P. Terne Eilina (G. Stern) 1. Tot. 15 für
10, Platz 13 für 10, Dogget Barrikade (Henry) 2. Platz 14 für 10,
Wencke Todwick (Reiff) 3. II. Schwarzwald-Rennen.
1200 m, 7000 Mk. Kgl. Geſtüt Graditz Seeſtern) Bullock) 1. Tot. 17 für
10, Platz 15 für 10, P. Packheiſer Zampa (Korb) 2., Platz 18 für 10,
Kgl. Geſtüt Graditz Goldadler (Weaterdon) 3. III. Badener
Jubiläums-Stiftungspreis. 2200 w. 50 000 Mk. 1. E. Veil
Picard Biniou (Ch. Childs). 2. T. P. Thorners Magellan (Turner). 3. M.
Calms Bok (Henry). Tot. 52 für 10. Platz 24 für 10 und 40 für
10. Ferner liefen Delphin, Monitor, Horizont II. IV. Damen-
preisrennen. Herrenreiten. 2000 m. 3200 Mk. 1. Pakheiſers
Thilde (Dr. Rieſe). 2. Schröders Margiana (Lt. Braune). 3. de
Mumms Dodo (v. Wallenberg). Tot.: 53 für 10. Platz 14 für 10,
17 für 10 und 14 für 10. V. Kosmopolitiſches Handicap.
1600 m. 6200 Mk. 1. Haniels Taormina (X). 2. Ephruſſis Beſſarabia
(Ch. Childs). 3. v. Oppenheims Kohinor (Shaw). Tot. fehlt.

Automobilfernfahrten. Zu den in nächſter Zeit ſtattfindenden
Fernfahrten „Rund durch Franken“, „Rund um Frank-
furt“ ſowie zu der „Preisfernfahrt des Eiſenacher
Automobilklubs“ hat die Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik
Louis Peter A.G. Frankfurt a. M. je einen ſilbernen Ehren-
preis geſtiftet, was wir hiermit unſeren Sportfreunden mitteilen.
Bei dieſer Gelegenheit wollen wir nicht verfehlen, eine hervorragende
Leiſtung auf Peters UnionPneumatik zu erwähnen. Jm Rennen um
die Hainleithe benutzte der Sieger die Reifen der genannten Firma
und legte die 250 km lange Strecke in 10 Std. 15 Min. ohne jedenDefekt und in beſter Verſaſung zurück. Es iſt ſomit wieder wie ſo

oft der Beweis erbracht, daß ſich Peters Union Pneumatik überall
beſtens bewährt und allen Anforderungen entſpricht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Auguſt 1908.

Aufgeboten Der Sergeant Wilhelm Strelow, Poſen und Margareta
Böer, Pfännerhöhe 8.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Otto Runkel und Marie Fiſcher
Sophienſtr. 406. Der Eiſendreher Wilhelm Eckert und Berta Gutſch,
Salzſtr. 6. Der Kaufmann Reinhold Troitzſch, Kirchenſtr. 18 und
Antonie Becker, Dorotheenſtr. 17. Der Maurer Clemens Fuchs, Wolf-
ſraße 21 und Anna Görlich, Wörmlitzerſtr. 105.

Geboren: Dem Arbeiter Hermann Mittelbach, Ludwigſtr. 9, T.
Lucie. Dem Fleiſcher Richard Pfitzmann, Volkmannſtr. 6, T. Roſa.
Dem Putzer Wilhelm Pretzſch, Herrenſtr. 6, T. Frieda.

Geſtorben Des Lackierers Karl Haaſe S. Walter, 2 Mon.,
Delitzſcherſtr. 76. Der Jnvalide Heinrich Trinne, 63 J., Ludwigſtr. 7.
Des Lademeiſters Ernſt Liebig Ehefrau Jda geb. Schubert, 42 J.,
Kellnerſtr. 9. Anna Vocke, 36 J., Böllbergerweg 10. Die Witwe
Wilhelmine Langrich geb. Ochſe, 67 J., Bauhof 7.

33 L 3,
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. Auguſt 1908.

Aufgeboten: Der Geſchirrführer Heinrich Thriene und Jda Knote,
Feldſtr. 10.

Eheſchließungen Der Schloſſer Paul Koppe und Frieda Mettin,
Triftſtr. 6 und Lettinerſtr. I. Der Fabritarbeiter Wilhelm Kluge und
Olga Lathan, Trothaerſtr. 1 und Angerweg 8. Der Zimmermann
Wilhelm Hennig und Ella Koblenz, Möztzlicherſtr. 13.

Geboren: Dem Bureaugehilfen Max Zwanzig, Wittekindſtr. 36,
T. Roſa. Dem Dreher Otto Hanitzſch, Zietenſtr. 6, S. Rudolf. Dem
Tiſchler Robert Wiechert, Angerweg 7, S. Hans. Dem Eiſenbahn-
ſchaffner Bruno Pfütze, Berlinerſtr. 31, S. Willy.

Geſtorben: Des Hilfsſchaffners Wilhelm Gottſchlag S. Willy, 3 J.,
Reilſtr. 4. Des Arbeiters Wilhelm Feiler S. Otto, 7 Mon., Seebener-
ſtraße 55.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: i. V. Arthur Bierbach für
Lokales Derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein,

zur täg-ie benfötigenr und Geſundheitspflege die an Milde und

inheit un die einübertroffene Myrrholinſeife, zige,
welche das „Myrrholin“ mit anerkannter und bewährter
Schönheitswirkung auf die Haut enthält. 2466

Geſchäftliche Mitteilungen.
Man ſchreibt uns Jn den Fachzeitungen der Kakao und Schoko

ladeninduſtrie wird allgemein über den auffallend ſtarken Zurückgang
des Kakaoverbrauchs geklagt. Man erklärt ſich denſelben einesteils
durch die vorjährigen Preistreibereien gewiſſer Firmen, dann aber auch
ſucht man denſelben durch die neuen Nährpräparate mit Kakaozuſatz, in
der Hauptſache durch den großen Verbrauch an Haemacolade zu
erklären, welche bekanntlich von Aerzten gern als blutbildendes und
kräfteſpendendes Frühſtück verordnet und vom Publikum ihres ange
nehmen Geſchmackes und ihrer augenſcheinlichen Wirkung wegen jedem
anderen Frühſtücksgetränk vorgezogen wird. Um einem weiteren Rück-
gang des Kakaoverbrauchs vorzubeugen, hat es eine Konditorinnung uſw.
unternommen, dem Publikum von dem Gebrauch der Haemacolade
abzuraten. Ob dieſes Vorgehen Erfolg haben wird, t s

Spr.



Aufruf!
Ende Auguſt und Anfang September ſoll zum Veſten

der hieſigen

St. Moritzkirche
bezw. zur Erneuerung ihrer Orgel das Feſtſpiel
„Das Gänſelieſel von Ehrenſtein“

von Hugo Greiner, Oberprediger an St. Moritz,

ſeitens des Evangeliſchen e Halle a. S.
im großen Saale des „Wintergartens“ zur Aufführung
gelangen, wozu ein großer Teil der Vorbereitungen bereits
getroffen worden iſt.

Der unterzeichnete Ehrenausſchuß fordert die evangeliſche
Einwohnerſchaft von Halle und Umgegend hierdurch auf, dasgenannte Unternehmen unterſtützen und fördern zu wollen.

Halle a. S., im Auguſt 1908.

Der Ehrenausſchuß.
Bach, Paſtor. v. Bagenski, Exzellenz. Bethcke, Geh. Kommerzienrak.
Dr. Biedermann, Direktor. Billing, Stadtrat. von Bramann,
Geh. Med.Rat. Brendel, Stadtſchulrat. Baron von Bülow, Dieskau.
Trau Geh. Kommerzienrat Dehne. Max Dehne, Fabrikbeſitzer Dönig,
Stadtrat. Ehrenberg, Fabrikbeſitzer. Elze, Juſtizrat. Ernſt, Fabrikbeſitzer. Fabian, General-Direktor. Pro Dr. Fries, G Geh. Rat.
Gnade, Kaiſ. Bankdirektor. Goerk, Superendent Grothe, Rektor.

Grote, Stadtrat. Hänert, Kaufmann. Dr. v. Hagen, Oberl.-Ger.
Präſ. Herzfeld, Juſtizrat. v. Holly, Bürgermeiſter. Hüttenhein,
Ober Poſtdirektor. Dr. Jenrich, Paſtor. Dr. Kähne, Juſtizrat.
Dr. Keil, Juſtizrat. Joppen Stadtrat. Kolberg, Bankdirektor.
Dr. Krahmer, Stadtrat.des Ser Regiments Kr 36.
Geh. Prof. Dr. Kühn, Exzellenz. Kuhnt,Kurth, Riadtrel Lammers, Stadtbaurat. Dr.
Kommerzienrat. Prof. Dr. Lindner, Geh. Reg.Rat.
mann, Direktor. Loretz, ne er.Präſident. Dr. Mekus, Geh. S at.Nietſchmann, Paſtor em. Stadtrat Dr. jur. Puſch. Kommerzienrat

Rabe, Stadtrat. Rabe, Fabrikbeſitzer. Reimers, Schlachthofdirektor.
Richter, Oberdiakonus. Richter, Stadtrat. Riebeck Frau Kommerzienrat.
Riedel, Geh. Kommerzienrat. Dr. Rive, Oberbürgermeiſter. Roehl,
Generalleutnant, Exzellenz. Saran, Superintendent a. D. Scharf,
Berghauptmann. Scharfe, uperintendent. Prof. Schmidt, Oberpfarrer.

Dir. Dr. Schotten. Schröcker, Bergrat. Seydel, Eiſenb.Dir.-Präſ.Stegner, Geh. Kommerzienrat. Prof. Suchsland. Dr. Tepelmann,

Stadtrat. Thumann, Fabrikbeſitzer. Uber, Stadtrat. D. Wächtler,
Superintendent. Graf v. Wartensleben, Exzellenz. Weiſe, Fabrikbeſ.
Wentſcher, Oberſtleutnant. Wernike, d Werther,Kommerzienrat. Weydemann, Ob.- Pol. Jnſp. Prof. Dr. Wiſſowa,
Geh. Rat, Rektor der Univerſität. Wittje, Generalmajor. Voigt,
Steuerrat. Zachariä, Stadtbaurat. v. Zackrzewski, Rittergutsbeſitzer.

Zell, General-Direktor. v. Zimmermann, Kgl. Amtsrat.
Der Geſchäftsausſchufß.

von Stockhauſen, P. Keferſtein, Stadtälteſter.

v. Kroſigk, Landrat. Wirkl.
Baumeiſter.

Lehmann, Geh.
Prof. v. Lipp

v. Meibom, Landgerichts
Amtsrat Nagel, Trotha.

[0745

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theaker,

I. Hallesches Konservatorium (staatl. genehmigte Anstalt),
Gütchenstrasse 20.

Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischen Reife.
Fächer: Solo- u. Ensemble-Gesang, Klavier, Orgel, Harmonium,

Violine, Cello, Contrabass, Theorie, Musikgeschichte, Rede
Kunst (Sehauspiel), Sprachen usw.

Seminarklassen für Klavier- und Gesanglebrer.,
Meisterklasse für Klavierspiel.
Grundschule für Klavier, Violine, Collo.Kindern schon vom 7. Lebensjahre ab.

Anmeldung täglich. Prospekte durch das Sekretariat Gütchenstr. 20.

0749)] Direktor Bruno Heydrich.

Aufnahme Von

m Bad Wittekind.
Morgen Dienstag, nachmittags 4 Uhr [0747

ur- Konzertder a des Füſ.-Regts. Nr. 36. Entree 35 Pfg.
Mittwoch, den 26. Auguſt, abends 8 Uhr

(ir. hist.-natriotisches Militär-Konzert.
O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

See-, Sol- u, Moor-Bad

KOLBERG
zur Nachkur empfohlen.

Prospekte und Auskunft durch die Bade- Direktion gratis
Frequenz 1907; 24 664 Fremde.

e J R b Nr. 66udolsbad-Rudolstadt. Udols ba
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

am Brocken(ter)650m.

Burg Hotel
mit Dependenee I. Ranges Apotheken80 Zimmer und Salon n
Bevorzugteste Lage. ungenProspekte, Albert Dreier, o.

Sremen. 7

Kronhelm, Oberſt und Kommandeur

den Körper und die Nerven

Pulverform
4 Pfd. z. Mark

Tafeltorm zum Rohesseo
Tafel o.50 Mark

kömgeſtaſteehe höhere igehemchuſe

Halle, Lindenſtraße 66Zehn Schuhjahe. Jn dem franzöſiſchen ünterricht können die

Schülerinnen einer unteren Klaſſe angehören, wenn die Vorbildung
in dieſem Fach nicht alsreichenge war. [0648

Vorſteherin: Luise Staabs.
Amkhor'sche öhere andelslehranstalt

Gegründet 1849. zu Gerar R. Schulpenslonat.
Reifezeugnisse berochtigen für den einjäbrig freiw. Herresdienst.
Handelsrealschule, Fachkurs (Akademwie) Lehbrlingssohule. Anfang des
Winterhalbjahres am II. OKtober. Prospekte kostenlos. [2465

Physlkal.-diät, Kur-
anstaltf. Nervenm-

Ileidende und
Erholungs-vedürfſtige.

c er e Tehtungenuna n ro on n ne enmtoren,eng für Rückenmarksleidende. Familienanscohluss. Lage

dioht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. [1857
Geschäftl. Leiter: Ed. S Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Halle a.Herrn Ernst
übergehh dam, im Auguſt 1908.

(gez.) Dr. Otto.

Deutscho Iebenwvervicherung Potäam 4. 9.

Dergrt e J wir zur Kenntnis, daß unſere General Agentyr
er. auAbt in Halle a. S,

Sophienſtraße 11

Der Vorſtand.
(gez.) Dr. Probst.

all, Erlebens I und Rente
roſpekte und

der
weitere An wird gern erteilt.

(ges

agsformulare ſind bei ſäSencal Adennr 55 zu

General Halle a. S.
Ernst Abt.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung halte imich zur Vermittelung von R jeder n auf aden Todes.
n Agenten ſowie

haben. Jede
[2473

beſtens empf

p. Pfund

160, 180, 200 u 240 Fig.

Alleinige Fabrikanten

p. Tafel
20, 30, (0, 60 u 60 Pg.

Halle a. S.
r Verkaufsstellen durch

Plakate kenntlich,

2 unheimliche
des Messenger-Boy ist weltbekannt.

Hier Amt
Bitte 1422!

Sie sind verhunden!
leh wünsche einen Boy!

Messenger- Boy erscheint sofort.

mee

Schnelligkeit

[0740

Karl Pritſchow's
Buchbinderei

Bernburger Str. 28 und
Brandenburger Str. 5

fertigt alle Buchbinder Arbeiten
in tadelloſer Ausführung.

rinzipFriſt Lieferung.

Bauch
Etablissement

Wintergarten,
Magdeburgerſtr. 66.

Jm Reſtaurant und Café
vorzüglich. Mittagstiseh,

Suppe, 2 Gänge, NachtAbonn. für vo Pfg 6
eiehnaltge äwenöharte.

Gut gepfl. Brrr und Weine.
Von 7 Uhr ab

täglichAur' Käünstler- Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. [(0736

Paul Zscheyge.

liolll Schikfehen

Gr. Ulrichstr. 37.
Bringe meinen schönen

Garten, Mitte der Stadt,
in empfeblende Prinnerung.

Mittagstisch
von 1253 Uhr.

Speisen à la carte zu jeder
Tageszeit. [2471

Grosse Krebse.
Siphon-Versand.

WorLrk

10 S
Stromersparnis

J

RA ANPE

3
IE

J S

brennt in allen Lagen!
Wolfram L ampen A. G. Auysburg.

777Eine antikeStanduhr,
mahagoni u. eſchene Glas-
ſervante, 1 kompl. ſchwarze

Saloneinrichtung,
1 Schlafzimmereinrichtung
(Renaiſſance-Stil in ſchwerer
J führung) verkauft preis

wert [0751Friedrich Peileke,
Tel. 2450. Geiſtſtraße 25

Ergebenst R. Lantzsech.
90000 Fernruf 649. 900

inladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
amml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr

eidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkett. [2308
Hühneraugenmittel

ſicher wirkend. mr
Wundlauf, Pusssehwoiss

Präservauiv- Cream,
Vussschweisspulver

Doſe 30 Pfg.,Müglitzol Fl. 0,75 u 1,40 Mk.,
Einles esohlen Paar 10 Pfg.,

Tel. 158.

Unfall-
verhütungsvorschriften

der Land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft
für die Provinz Sachſen hält vorrätig die

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Halle a. S., Große Hrauhausſtraße 30

(Eingang Paſſage) Tel. 158.

Grosse Geld Verlosung

h e -Lose eto.ohsteZiehung am J. Septhr

Für qas ganze Deutsche Reich
durch Reichsgesetz genehmigt.

6 Treffer à

480 000 van
6 Troffor à

240 000 ver
6 Treftfer à

48 000 Mark
6 Treffer à

45 000 nar
2 Treffer à

„30 000 nar-
6 Treffer à20 d
12 Treffer à

16 000 ar
und über 45 000 Treffer von
I bis ca. 12 000 MarK.
Im ganzen werden verlost ea.

10 Millionen Mark
unter staatl, Aufsicht u. Garantie

ti Geld zurück Kosfenfrel,
aran l6. bei umgeh. Rücksendung.

2 Nummern für 4 M.
4 Aummern für s M.
Bei Nachn. 40 Pfg. Porto-Zuschl.
Ziehungsliste gratis und franko.
Bestellungen umgehend erbeten
an die Offerten-Annahmestöelle

H. Vogelsang in Hamburg I44,

Norderstrasse 55.

e e

10 Paar 55 Pfg. empfiehlt
Drogerie Max Rädler,

Ranniſcheſtraße 2.

Fut en Korſetts
dauerhafte

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
Rammöelberg

H. Sohnee Naehf. Gr. Steinſtr. 84.

Magdeburg, rg S nei

Trockenschnitzel n
ab f haben a abzu je kerdinant haassenger

MetallwarenFabrik,
Barfäeserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Vornickeiln,
Verkupfern, Verzinnen,
Bronzieren v

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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oberen Ahrendsbergklippe.

Veilage zu Nr. 397 der Halleſchen Zeitung 25. Auguſt 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Dienstag

Gedenktage.
25. Auguſt.

476. Untergang des weſtrömiſchen Reiches.
1744. Der Dichter Johann Gottfried von Herder geboren.
1758. Schlacht bei Zorndorf.
1776. Der engliſche Geſchichtsforſcher David Hume geſtorben.
1800. Der Kirchenhiſtoriker Karl Auguſt von Haſe geboren.
1822. Der Aſtronom Friedrich Wilhelm Herſchel geſtorben.
1839. Der amerikaniſche Humoriſt Francis Bret Harte geboren.
1840. Der Dichter Karl Jmmermann geſtorben.
1845. König Ludwig II. von Bayern geboren.
1893. Hungerrevolte in Neapel.
1900. Der Philoſoph Friedrich Nietzſche geſtorben.

Tagesſpruch: Der Siege göttlichſter iſt das Vergeben.
Schiller.

Siebente Quittung.
Auf unſeren Aufruf zur Hergabe von Spenden für den

Grafen Zeppelin
ſind an weiteren Beiträgen bei uns gezahlt:

Sammlung der Gemeinde Groitſch durch Herrn Gemeinde
Vorſteher Prinz 17,50 Mk. A. R. 1,50 Mk. Frau S. H.
2 Mk. O. Günther 1 Mk. B. A., Poſtſtempel Halle (S.) 5,
3,05 Mk. U. III 2 der Oberrealſchule in den Franckeſchen
Stiftungen 10 Mk. H. K., Halle 1 Mk. Alldeutſcher Verband
Ortsgruppe Halle) durch Herrn Albert Drechsler 20 Mk.
H. W. in Naumburg 5 Mk. Belger 2 Mk. Dr. Bernigau
3 Mk. O. Zinke-Benkendorf 1 Mk. Stammtiſch Eismanns
dorf bei Niemberg 15 Mk. Wendenburg in Naundorf 10 Mk.

Sammlung der Gemeinde Schönewerda durch Herrn Ortsrichter
Hausburg 30,60 Mk.

weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Fandeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Auguſt.

Die Einweihung des „Halleſchen Weges“ im Harz
durch den Harzklub-Zweigyerein Halle a. S. hat
geſtern, wenn auch durch andauernden Regenfall erheblich beein-
trächtigt, programmgemäß ſtattgefunden. Die 45 Teilnehmer
wurden ſchon in Bad Harzburg durch das Ehrenmitglied des
Halleſchen Zweigvereins, Herrn Kunſtmaler Wein ack aus Gos-
lar, begrüßt, der nunmehr die Führung übernahm. Auf prächtigen
Waldwegen und über ausſichtsreiche Halden gelangte man nach
zweiſtündiger Wanderung zum Forſthaus Ahrendsberg,
wo das Frühſtück eingenommen wurde. Hier begrüßte auch der
Vorſitzende des Zweigvereins Goslar, Herr Stadtſhndikus Quen-
ſell, die Hallenſer. Eine prächtige Ehrenpforte zierte den An-
fang des „Halleſchen Weges“, der unter Vorantritt zweier
in Tannengrünkleidung ſteckender „Harzer Heckenmännchen“ nun
begangen wurde und zunächſt zur „Halleſchen Bro cken-
klippe“ führte, die bei klarem Wetter eine Brockenſicht von ſel-
tener Schönheit bietet. Der beim Forſthaus Ahrendsberg bereits
beginnende, neben dem alten Fahrwege herlaufende neue Fußweg
läuft dann weiter zum Ausſichtspavillon auf der

Dieſer Pavillon mit ſeiner
wundervollen Ausſicht auf den Romkerfall, Romkerhalle, Okertal
und eine große Bergkette war zur Feier des Tages ebenfalls mit
Girlanden und Fähnchen geſchmückt und zeigte in ſeinem Jnnern
Höhen, Profil- und Entfernungstafeln, ſämtlich Stiftungen des
Herrn Kunſtmalers Weinack. Hier fand auch der eigentliche Feſt-
akt ſtatt. Der Vorſitzende des Zweigvereins Halle, Herr Major
a. D. Thomas, erzählte in ſeiner Weiherede die Entſtehungs-
geſchichte des „Halleſchen Weges“, feierte diejenigen Behörden und
Perſonen, welche ſich um die Anlage beſonders verdient gemacht
haben, und übergab dann den neuen Weg der Obhut des Zweig
vereins Goslar, deſſen Vorſitzender dieſe Jnobhutnahme mit herz-
lichen Worten zuſagte. Sodann erfolgte der Abſtieg über die
untere Ahrendsbergklippe auf dem durch 432 Treppen-
ſtufen und feſten Gelände außerordentlich bequem begehbar ge-
machten ſchönſten Teile des „Halleſchen Weges“, der reichlich mit
Ruheplätzen und Bänken ausgeſtattet iſt und überraſchend ſchöne
Ausblicke bietet, hinab ins Okertal nach Romkerhalle, wo
das gemeinſchaftliche Eſſen eingenommen wurde, bei welchem der
Halleſche Zweigverein die Herren Syndikus Quenſell, Kunſt-
maler Weinack und Hegemeiſter Schram m als ſeine Ehren-
gäſte begrüßen konnte. Eine außerordentlich launige Tiſchrede
des zweiten Vorſitzenden Herrn Chefredakteurs Dr. Gebens-
leben würzte das Mahl, nach deſſen Beendigung die Weiter-
wanderung durchs Okertal auf dem ſchönen Goslarſchen
Wege zum Waldhaus ſowie weiter über die Halleſche
Höhe nach Bahnhof Oker erfolgte. Eine nähere Beſchreibung
des „Halleſchen Weges“, der nach ſeiner Fertigſtellung
nunmehr als eine der ſchönſten Anlagen im ganzen Harz unbe-
ſtreitbar zu gelten hat, laſſen wir demnächſt folgen. Das aber
können wir ſchon heute feſtſtellen, daß der HarzklubZweigverein
Halle a. S. mit dem „Halleſchen Wege ſich nicht nur ein bleiben-
des Denkmal geſetzt, ſondern auch eine Neuanlage geſchaffen hat,
die bald zu den beſuchteſten Punkten im Harze gehören wird.

W

Einen ſehr intereſſanten Umzug
hatte Halle geſtern Gelegenheit vom Roßplatz her durch mehrere
Hauptſtraßen ziehen zu ſehen. Die Fleiſchergeſellenſchaft
von Halle feierte das Feſt ihres Fahnenjubiläums. Vor
25 Jahren hatte die Geſellenſchaft die Fahne geweiht. Die 25. Wieder
kehr des Tages ſollte feſtlich begangen werden. Es wurde daher ein
Feſtakt, Konzert und Ball im „Wintergarten“ abgehalten, die ganze
Veranſtaltung aber durch einen Feſtum zug eingeleitet, um auch der
Oeffentlichkeit etwas Jntereſſantes zu bieten. Die Feſtzüge ähnlicher
Berufszweige ſind ja durch die Mannigfaltigkeit des Bildes immer
beſonders intereſſant, ganz beſonders aber hier bei unſeren Fleiſchern,
Jeder hat wohl jeden Tag mit dem Fleiſcher zu tun, der Fleiſcher
ſchafft Tag für Tag unermüdlich an einem unſerer allererſten und
„teuerſten“. Lebensmittel, ſo daß es auch ganz begreiflich iſt, wie gern
man einen Einblick in ſeine Vereinsveranſtaltungen tut, wenn er ſo
leicht und ſo ſchön geboten wird, wie geſtern hier. Zahlreich war die
Beteiligung von Nachbarvereinen und der Meiſter, die es ſich nicht
nehmen laſſen wollten, mit ihren Geſellen das ſchöne Feſt zuſammen
zu feiern, Nachmittags um s Uhr fand vom Roßplatz aus der Feſt
zug ſtatt. Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich auf dem unteren

Teile des Roßplatzes und an der Ludwig Wuchererſtraße eingefunden,
m der Aufſtellung und dem Abmarſch des Zuges beizuwohnen. Der

ausgedehnte Weg durch die Stadt gab recht vielen unſerer Mitbürger
Selegenheit, den ſchönen Feſtzug ſich anzuſehen. Durch die Ludwig
Wuchererſtraße, Bernburger und Geiſtſtraße ging er die Alte Promenade,
am Theater entlang, die Steinſtraße hinauf und dann durch die

Magdeburgerſtraße nach dem „Wintergarten“. Der Feſtzug
charakteriſierte das Fleiſchergewerbe in der Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft und erweckte bei dem auch ſonſt überall zahl
reichen in den Straßen verſammelten Publikum das lebhafteſte
Jntereſſe. Beſonders amüſierte man ſich natürlich über die lebenden
Tiere, Lämmer, Rinder uſw. Lehrlinge und Geſellen bis zu den
älteſten hinauf, die zu den verſchiedenen Bildern gehörten, präſentierten
ſich in ihren blitzſauberen weißen Schürzen und Jacken aufs beſte, Der
Zug, in dem auch über 100 Wagen, Ehrengäſte uſw. mitfuhren, wurde
im „Wintergarten“ aufgelöſt, wo ſich bei Unterhaltung für Jung und
Alt bald ein großartiger Feſtjubel entwickelte. Herr Schliack,
der Obermeiſter der hieſigen Fleiſcherinnung, hielt die
Feſtrede. Er gedachte des im Fleiſchergewerbe zwiſchen Meiſtern
und Geſellen beſtehenden guten Einvernehmens und gab
der Hoffnung Ausdruck, daß dies trotz der mannigfachen gegneriſchen
Unternehmungen der Sozialdemokratie immer ſo bleiben möge. Die
Rede ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Am
Abend folgte ein ſolenner Ball, der die Teilnehmer in fröhlichſter
Stimmung bis zum Morgengrauen zuſammenhielt.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 16.--22. Auguſt 1908. A. Nach
zutragen ſind die Nummern: 2752, Speiſer, Emil, Bergwerks-
direktor, Herrenſtr. 16; 2861, Chemiſches Jnſtitut, Mühlpforte 1;
2674, Klappenbach, Karl, GummiwarenSpezialgeſchäft, Gr. Ulrichſtr. 41.
B. Zu ſtreichen iſt die Nummer 1630, Hoffmann, Oskar, Harden
bergſtr. 9. C. Zu ändern ſind die Nummern: 1197, Schnabel,
Paul, vorm. Rich. Baartz, Delikateſſen und Weinhandlung, Leipziger
ſtraße 53 984, Rick, H. Nachf. Jnh. Alfred Roeder, Fiſche, Delikateſſen,
Konſerven, Südfrüchte (bish. Krauſe), Gr. Ulrichſtr. 39 2797, Koſt, E.,
Vertreter der Buch und Steindruckfarbenfabrik Hans Wunder,
G. m. b. H. in Wilhelmsberg b. Berlin, Forſterſtr. 5; 1394/1395,
Kornhaus-Genoſſenſchaft, Kronprinzenſtr. 12 830, Kohls Reſtaurant,
Jnh. Aug. Müller, Gaſtwirt, (bisher Schulze) Königſtr. 4. D. Er
weiterung des Sprechbereichs: Halle a. S. und Ammendorf
Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Linda (S.-A.) 0,50 Mk.,
Kulteneber (Eichsfeld) 1 Mk., Förſterei Lengenberg 1 Mk., Marth
(Eichsfeld) 1 Mk., Ruſtenſelde 1 Mk., Brockau (Vogtland) 0,50 Mk.

Zum Umbau der Klausbrücke. Einen möglichſt ſchnellen Fort
gang der Arbeiten wünſchen die in der Nähe der Brücke wohnenden
Geſchäftsleute. Damit die Arbeiten auf der Brücke nicht geſtört werden,
iſt eine Notb rücke über die Herſcherſaale gebaut worden, und zwar
von der Schlippe auf der Strohhofſpitze aus bis zum Grundſtück Mans
felderſtraße 1. Man hat einfach zwei große Gondeln verankert, auf
dieſen ruht der Holzbelag mit einem Geländer rechts und links. Das
Publikum hat ſich ſchnell an die ſogenannte Pontonbrücke gewöhnt.
Jetzt wird nun ſehr flott an der Umgeſtaltung der Brücke gearbeitet,
doch wird wohl noch der ganze Monat September vergehen, ehe die
erneuerte Brücke vom Verkehr voll benutzt werden kann.

Der Herbſt naht! Geſtern früh haben wir noch geſchrieben,
der Sommer ginge bald ſeinem Ende zu, und nun hat ſich der
Herbſt geſtern nachmittag und vor allem heute nacht ſchon unan-
genehm bemerkbar gemacht. Am Sonntag früh war ganz ſchönes
Wetter geweſen, aber gegen Mittag fing es bereits vorübergehend
zu regnen an, und am Abend hörte es denn wirklich nicht mehr
auf. Die ganze Nacht durch gings! Jn Strömen kam's vom
Himmel herunter und dann ſetzte gegen Mitternacht ein Sturm
ein, der beſonders in unſeren Promenadenanlagen, ſoweit bis
jetzt bekannt iſt, böſe gewirtſchaftet hat. Herbſtlich gelbe Blätter
ſtoben in Mengen durch die Luft, aber das war noch nicht das
ſchlimmſte. Viele weniger ſtarke Bäume hatten ſehr zu leiden.
So wurden nach vorliegenden Nachrichten durch den Sturm vor
dem Grundſtück Reilſtraße 58 zwei Bäume umgebrochen, ebenſo
auf dem Wettinerplatz, der Parkſtraße und auch ſonſt noch. Jn
den Anlagen der Poſtſtraße brachen größere Aeſte von den
Bäumen, auch in der Königſtraße. Nicht feſt genug angebrachte
Firmenſchilder und lockere Dachziegel wurden heruntergeriſſen,
Dachrinnenteile auf die Erde geworfen uſw. Und heute früh
lachte wieder der blaue Himmel durch die klare Luft, als wenn
nichts paſſiert wäre. Es werden hoffentlich doch noch eine ganze
große Reihe ſchöner Tage kommen, und nicht der Herbſt mit
ſeinem grauen Novemberhimmel ſchon vorzeitig ans Regiment
kommen.

Der Flur und Treppenbeleuchtung muß mit dem Kürzer
werden der Tage wieder größere Aufmerkſamkeit zugewendet
werden. Die Meinung vieler, daß das Beleuchten nur während
beſtimmter Monate einzutreten habe, iſt unrichtig. Die Beleuch-
tung der Treppen hat vielmehr ohne Rückſicht auf die Jahreszeit
ſtets vom Beginn der Dunkelheit bezw. von dem Zeitpunkte an,
an dem die Straßen öffentlich beleuchtet werden, anzufangen.
In zweifelhaften Fällen über Beginn der Treppenbeleuchtung iſt
für den Hausbeſitzer die polizeiliche Vorſchrift maßgebend. Für
Unfälle, die infolge der Nichtbeleuchtung eintreken,
iſt immer der Grundſtücksbeſitzer haftbar.

Zur Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene. Nachdem der
„Hauptmann von Köpenick“, der Schuſter Voigt, unverhofft
die Freiheit erlangt und die Oeffentlichkeit ſich wieder mit ihm
beſchäftigt hat, ſei noch einmal dringend an eine der Mahnungen des
Köpenicker Falles erinnert. Die Beſtrebungen, dem Entlaſſenen
die Rückkehr ins Leben zu erleichtern, werden noch viel
zu wenig gewürdigt und unterſtützt. Die Gefängnisgeſell-
ſchaft für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt will als
Zentrale die Fürſorge für die Entlaſſenen anregen, aber auch ſelbſt
ausüben. Die von ihr unterhaltene Schreibſtube mit Heim in Halle a. S.
beſchäftigt und beherbergt jährlich gegen 70 ſchreibkundige Entlaſſene
und ebnet den Willigen den Weg zum Fortkommen, ein ſegensreiches
Stück Fürſorge. Jm vorigen Jahre trat aus Anlaß des Köpenicker
Falles ein Menſchenfreund mit einem Jahresbeitrage von 100 Mark
der Geſellſchaft bei. Es wurde in den Zeitungen um Nachahmung,
wenn auch nur in verkleinertem Maßſtabe, gebeten. Aber das Er
gebnis war die Betätigung der alten Wahrheit, daß böſe Beiſpiele mehr
wirken als gute. Das edle Beiſpiel fand nicht einen einzigen Nach
ahmer! Es ſei noch einmal herzlich gebeten, der Geſellſchaft als
Mitglied beizutreten. Der Jahresbeitrag iſt für die Einzelperſon
3 Mark, für Körperſchaften nicht unter 10 Mark. Größere Zuwendungen
ſind natürlich ſehr willkommen. Jm nächſten Jahre gedenkt die
Gefängnis geſellſchaft ihr 25jähriges Jubiläum zu
feiern. Wäre ſie bis dahin der auf ihrem Hauſe noch ruhenden Schuld
von 27 000 Mark ledig, würde ſie gewiß ganz beſonders froh und
erleichtert feiern und noch kräftiger ihre Ziele fördern können. Wir
erlauben uns zu bitten. Die Geſchäftsſtelle iſt Halle a. S.,
Karlſtraße 16, wo auch aufklärende Schriften zu haben ſind.

Verein der Saalbeſitzer. Jn den Mauern unſerer Stadt wird
vom 7. bis 10. September d. Js. der dritte BVundestag
des Bundes der Saal- und Konzertlokal-Jnhaber
Deutſchlands abgehalten werden. Aus allen Teilen des Reiches
werden Delegierte erſcheinen, um die brennenden Fragen des vielſeitigen
Gewerbes zu behandeln. Wir kommen auf die bedeutungsvolle Ver
anſtaltung dieſer Tage zurück.

Der Halleſche Männer-Geſangverein, gegründet 1861, ver
anſtaltete am Sonnabend nachmittag in ſeinem neuen Heim „Bäcker
Jnnungshaus“ ein Sommer- und Kinderfeſt, das zu allge
meiner Zufriedenheit aufs beſte verlief und für Jung und Alt viel
Abwechſelung brachte. Abends fand noch eine geſellige Vereinigung in
den inneren Räumen ſtatt.

Neue Anſichtskarten von der Peißnitz. Der zahlreichen
Freunde unſerer lieblichen Peißnitz harrt eine angenehme Ueber-

J Peißnitzwirtes, Herrn Schröter, gefertigte Anſichtskarten. Die
eine bietet einen Blick durch den öſtlichen Heckenausſchnitt des
Peißnitzreſtaurants auf die weite, prächtige Auenwieſe mit ihren
maleriſchen Baumgruppen, hinter denen die jenſeitigen Saale
felſen hervorlugen. Die andere Karte zeigt die Wieſe von der
entgegengeſetzten Seite mit dem anmutigen Bilde des Peißnitz-
gebäudes im Hintergrunde. Beide Karten ſind erſt zur jüngſten
Heuernte aufgenommen und reizend belebt durch die Darſtellung
der Eintearbeiten. Sicherlich gereichen die neuen Peißnitzkarten
jeder Sammlung zur Zierde. Nach auswärts verſandt, bilden ſie
eine vorzügliche Reklame für unſer ſchönes, auswärts noch viel
zu wem bekanntes Saaletal.

Arbeitsjubiläum. Am vergangenen Donnerstag konnte der
Maler Robert Zwarg auf eine ununterbrochene Tätigkeit von
25 Jahren in dem Geſchäft der Dekorationsmalerfirma Wilhelm
Zander zurückblicken. Neben wertvollen und ſinnigen Geſchenken
ſeitens ſeiner Arbeitskollegen ſowie der Jnhaber des Geſchäftes (Otto
und Kurt Zander) wurde dem Jubilar morgens in ſeiner Wohnung
ein Ständchen dargebracht. Geſtern abend waren alle verſammelt, um
die 25 jährige Wiederkehr feſtlich zu begehen, wo es dann nicht an
einer großen Anzahl von Freunden des Jubilars fehlte, die dieſen Abend
durch angemeſſene Vorträge verſchönern halfen und das harmoniſche
Zuſammenwirken zwiſchen Arbeitgeber und nehmer erkennen ließen.

Bekanntmachung. Wegen der Verlegung des Gas und Waſſer
rohrſtranges wird die Gütchenſtraße vom 24. Auguſt ab bis auf
weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt. Wegen Neuher
ſtellung wird der Zugangsweg zwiſchen Böllbergerweg und Pulverweiden
auch vom 24. Auguſt ab auf 14 Tage für Fußgänger, Kinderwagen,
Handwagen und Radfahrer geſperrt.

Von Stadt und Straße. Am Sonnabend wurden die Pferde
eines Wagens einer hieſigen Transportfirma vor dem Grundſtück Mühl
weg 7 plötzlich ſche u, riſſen vor dem Grundſtück Mühlweg 47 einen
Gaskandelaber um und raſten in der Richtung Ludwig Wuchererſtraße
davon. Jn dieſer Straße wurden die Pferde durch Paſſanten auf
gehalten. Perſonen wurden nicht verletzt. Jnfolge Kurzſchluſſes
riß an zwei Stellen der Leitungsdraht der Stadtbahn, zuerſt
am Ranniſchen Platz, wodurch der Betrieb auf der Strecke Markt-
Ranniſcher Se eine halbſtündige Störung erlitt, und dann vor dem
Grundſtück Große Steinſtraße 1. Hierbei fiel die Stromleitu ung
auf den Fahrdamm, es entſtand eine Betriebsſtörung von 20 Minuten.
Perſonen ſind nicht verletzt. In der Nacht zum Sonntag entſtand
zwiſchen dem Fleiſcher Paul Kloß und dem Handelsmann Louis Witte-
born in der Hackebornſtraße nach vorangegangenem Wortwechſel eine
Schlägerei, bei der Witteborn dem Kloß mit einem Taſchenmeſſer
eine erhebliche Schnittwunde am rechten Unterarm beibrachte.
Dem Verwundeten wurde auf der Hauptwache ein Notverband
angelegt. In derſelben Nacht wurde der Arbeiter Julius Labes
in der Gärtnerei von Spindler in der Gneiſenauſtraße dabei
betroffen, als er Obſt von den Bäumen entwendete.
Am Sonntag wurde in eine Mädchenkammer des Grundſtücks
Leſſingſtraße 41 ein gebrochen und einem Dienſtmädchen eine
goldene Halskette, zwei ſilberne Armbänder und zwei Ringe im Werte
von 30 Mk. geſtohlen. Von dem Täter fehlt jede Spur. Jn der
Nacht zum heutigen Montag wurde in die Kantine der Artillerie
kaſerne von F. Reinecke ein Einbruchsdieb ſtahl verübt. Der
oder die Täter ſind durch ein Fenſter eingeſtiegen, haben einen Herren
ſchreibtiſch erbrochen und aus einer verſchloſſenen Geldkaſſette an barem

Gelde etwa 300 Mk. entwendet, Von dem Täter oder den Tätern
fehlt auch hier jede Spur.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 22. Auguſt 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3194 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus dem Leſerkreiſe.
In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Die Burgruine Giebichenſtein.
Ein geborener Giebichenſteiner ſendet uns folgende Zuſchrift

über die alte „Burgruine Giebichenſtein“:
Die alten Trümmerreſte, welche eine tauſendjährige Ver

gangenheit beſitzen, wo einſt im Burgverließ ſo manchem trotzigen
Ritter die Kraft gebrochen wurde, ſind als mahnendes Zeichen
uns lieb, ja, ich kann ſagen, heilig geworden. Dieſe alten
Burgverließe, Gewölbe, ſind als Baudenkmäler überaus ſehens
wert. Seit dem Kauf von Giebichenſtein ſeitens der Stadt Halle
ſind dieſe Gewölbe dem Publikum verſchloſſen worden. Jch bitte,
dieſe Gewölbe am Tage nicht mehr zu verſchließen. Das alte
Gerümpel, welches jetzt darin lagert, könnte anderweitig unter-
gebracht werden. Da es etwas dunkel iſt in den Gewölben,
könnten am Tage einige Gasflammen, ſpäter elektriſche Glüh
lichter darin brennen. Da im Park und auf der Burg kein Schutz
bei Witterungsumſchlägen dem Beſucher geboten iſt, würden dieſe
Räume den Halleſchen Bürgern und Fremden Schutz gewähren.
So wäre das Alte mit dem Neuen verbunden Jetzt bin ich ins
Waſſer geraten, ſpäter werde ich mich am Feuer wieder trocknen
ja, was ſage ich dal So manches Jahrhundert hindurch haben die
Wellen der ſchönen Saale den Giebichenſtein-Felſen beſpült, wo
die ſtolze Burg ſich im Strom beſpiegelt.

Jn dem ſchrecklichen 30jährigen Kriege wurde ſo manche
Wohnſtätte an der Saale verwüſtet. Auch die Burg Giebichen-
ſtein wurde von den Schweden zerſtört. Nur noch ein Turm und
einige Mauerreſte blicken zur Saale hernieder.

Der Wanderer, welcher im Kahne vorüberfährt, begrüßt
ſingend die alte Burg und im Liede ſpiegeln die alten Zeiten ſich
ihm wieder. Blickt der Mond dann durch die alten Fenſterbogen,
oder wird im bengaliſcher Beleuchtung die Burg erhellt, dann er
ſcheinen wohl manchmal die Geiſter der Alten, winken und grüßen
ihm freundlich zu: „So war es einſt! Doch jetzt? Es iſt vor
beil“ Jch nehme die Trompete zur Hand und blaſe wehmutv-
voll: „Behüt' dich Gott, es wär ſo ſchön geweſen! Behüt' dich
Gott! Es hat nicht ſollen ſein. Es hat der Parkwärter K. dem
Feuerwerker Pf. Fehde geſchworen, er wolle nicht ruhen noch
raſten, bis ihm verboten würde, die Burgruine im bengaliſchen
Lichte zu zeigen. Zwar nahm der Feuerwerker den Fehdehand
ſchuh des Wärters auf, doch es iſt vom Magiſtrat beſchloſſen
worden: „Die Burgruine Giebichenſtein hinfort oben nicht mehr
beleuchten zu laſſen. Ausnahmen dürfen nur an großen Feſten
gemacht werden.“ Wie mancher Studenten-Korporation und
anderen Vereinen iſt die Freude durch dieſen Beſchluß verdorben
worden. Hängt der Deutſche doch, wie ich ſchon ſagte, mit ſeinem
ganzen Weſen an ſolchen alten Denkſtätten. Früher war es jedem
Verein geſtattet, gegen eine Gebühr von 3 Mark, welche an Herrn
Amtsrat Nagel gezahlt wurde, bei Gondelfahrten die herrlich ge-
legene Burgruine im Buntfeuer zu zeigen. Jm allgemeinen
Intereſſe möchte ich einen hochgeehrten Magiſtrat der Stadt Halle
bitten, was früher geſtattet wurde, doch gefl. den Vereinen der
Stadt Halle auch e wieder zu erlauben.

Mit Hochachtungn mm er Gondelbeſitzer.

CTröllwitzer Luft.
Schon ſeit einiger Zeit gibt es hier in Halle einen „Verein zur

Förderung des Fremdenverkehrs“. Zweck dieſer Zeilen iſt, dieſen
verehrl. Verein einmal auf die „Cröllwitzer Düfte“ aufmerkſam zu
machen. Man kann ſicher Halle nicht als angenehmen, geſunden
Aufenthalt empfehlen, ſolange immer wieder die ſcheußlichen Sulfatdüfte
die Luft weit und breit erfüllen Einſender verlebte im Juli mehrere

raſchung durch zwei neue, nach den eigenen Anweiſungen des Wochen in der herrlichen Waldluft Thüringens. Nun kann niemand von



einer Großſtadt Waldluft verlangen, aber wenn dem aus der Sommer
friſche Heimgekehrten beim Oeffnen der Fenſter als erſter Gruß ſeiner
lieben Heimatsſtadt die widerlichen Düfte aus Nordweſt in das Zimmer
ſtrömen, ſo iſt das doch ein zu kraſſer Kontraſt und man verwünſcht
das Schickſal, welches uns nun wieder für lange Zeit zwingt, die Lunge
mit ſolcher Luft zu füllen. Wiederholt ergoſſen ſich in der erſten Auguſt
hälfte die leider uns ſo wohlbekannten Gaſe über die Stadt, und wir
meinen, daß es gerade ſür den „Verein zur Förderung des Fremden
verkehrs“ eine der nächſten Aufgabe wäre, auch hier mit ſeiner Tätigkeit
einzuſetzen und ſo dahin zu arbeiten, daß den „Fremden“ zunächſt
einmal das wichtigſte, nämlich gute, unſchädliche Luft, geboten wird. Er
würde der freudigen Zuſtimmung aller Hallenſer ſicher ſein. t.

Warum nicht Deutſch
Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten, wollte ſagen ihr Licht,

auch nach Halle. Gewiß zur Unterſtützung des neuerdings wieder mehr
betonten engliſch deutſchen Einvernehmens hat man es für nötig
gehalten, eine an ſich recht zweckmäßige Einrichtung mit engliſchem Titel
zu verbrämen. Mit Bewunderung und Freude wird jeder Engländer
in unſeren Straßen die „Meſſenger-Boys“ ſehen. „MeſſengerBoys
Company“ prangt ja wohl an ihren Wagen. Sollten die flinken Boten
weniger leiſtungsfähig ſein, wenn ſie einen gut deutſchen Namen
führen Oder ſoll es eine Höflichkeit gegen en ſein „Nehmt es
nicht übel, daß wir Euch diesmal in der Luftſchiffahrt überholt haben
es gibt doch noch vieles, worin wir dankbar von Euch lernen Ob
wohl in England Aehnliches möglich wäre Wie lange werden wir
Deutſchen noch die Nachäffer der Ausländer bleiben t.

Perſonalnachrichten.
Amtlich werden jetzt folgende Perſonalnachrichten im Amtsblatte

der Königl. Regierung zu Merſeburg bekannt gegeben Dem Geheimen
Sanitätsrat Dr. Felix Köſter in Naumburg iſt aus Anlaß ſeines
50jährigen Doktorjubiläums der Kronenorden dritter Klaſſe mit der
Zahl 50 verliehen, dem Arzt Dr. Bruno Eichner in Weißenfels iſt
der Charakter als Sanitätsrat dem Stellmachermeiſter Kohl in
Halle a. S. das Allgemeine rn verliehen worden. Der Amts
gerichtsrat Dufft in Koſchmin iſt nach Oſterburg verſetzt. Ernannt
ſind zu Landgerichtsräten die Landrichter Drehmann und Reſchke
in Magdeburg, Eberius in Torgau und Roſpatt in Halle a. S.
zu Staatsanwaltſchaftsräten die Staatsanwälte Dr. Meyer in Erfurt
und Dr. Comte in Halle a. S. zu Amtsgerichtsräten die Amts
richter Parey in Eisleben, Welcker in Heringen, Nitzz e in Magde-
burg, Lüdtke in Halle a. S., Lang in Dingelſtedt, Lücke in Herz
berg, Schwarz in Liebenwerda und Jenn rich in Barby; zu
Gerichtsaſſeſſoren: die Referendare Dr. Düker, Dr. Simon,
Klinkhardt und Dr. Köhler. Die Gerichtsaſſeſſoren Polzin,
Dr. Popp und Schlem mer ſind aus dem Juſtizdienſt ausgeſchieden.
Den Rechtsanwälten und Notaren Na ß in Aſchersleben und Gutſche
in Magdeburg iſt der Charakter als Juſtizrat verliehen worden.

Verliehen wurde dem Reviſor Bernhard Meiſel zu Erfurt
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Bankvorſtand Thomaſſek in Cöthen iſt mit der
interimiſtiſchen Verwaltung der Stelle des Zweiten Vorſtandsbeamten
bei der Reichsbankſtelle in Memel beauftragt worden der Erſte Vorſtands
beamte der Reichsbankſtelle in Liſſa, Bankdirektor Haber, iſt in gleicher
Eigenſchaft an die Reichsbankſtelle in Erfurt verſetzt.

Kurorte und Reiſen.
Bad Kiſſingen. Wie der Kurverein mitteilt, betrug die

Zahl der Kurfremden ohne Paſſanten bis Mitte Juni
24 500.

Bad Sulza i. Thüringen. Die Zahl der Kurgäſte beträgt
nach der amtlichen Kurliſte bis jetzt 2500.

Schleuſingen. Die letzte Kur und Fremdenliſte der
Stadt Schleuſingen weiſt 1600 Kurgäſte nach.

Oberhof, Thüringerwald. Nach dem Kurxanzeiger ſind bis
Mitte Auguſt 7550 Kurgäſte hier eingetroffen.

Jn Bad Oeynhauſen ſind bis Mitte Auguſt 22 000 Kur
gäſte eingetroffen, und die Zahl der Bäder betrug 146 000.

Jm Bad Orb betrug die Frequenz bis zum letzten Sonn
tag 3920 Perſonen.

Bad Freienwalde a. O. Die letzte Kurliſte der Freien
walder Badenachrichten gibt die Zahl der Kurgäſte auf 4490 an.

Bad Elſter. Nach den amtlichen Mitteilungen werden
vom 9. bis 20. September in der nächſten Nähe von Bad Elſter
Brigade- und Diviſionsmanöver abgehalten. Wie
verlautet, ſoll auch Se. Maj. der König Friedrich Auguſt von
Sachſen während der Manöver, von Oelsnitz kommend, ſich kurze
Zeit im Elſterbade aufhalten. Bad Elſter bekommt ſeit langer
Zeit wieder einmal Einquartierung, und der bunte Rock
wird auf den Promenaden vorherrſchend ſein. Wohnungen
werden in unſerem Badeorte trotz der Einquartierung in reicher
Auswahl vorhanden ſein. Jmmerhin wird Kurgäſten empfohlen,
ſolche bei Zeiten zu beſtellen. Die Preiſe der Zimmer ſind im
September bedeutend billiger als in der Hochſaiſon, auch
iſt nur halbe Kurtaxe zu entrichten. Mit Rückſicht auf die mili-
täriſchen Gäſte und den zu erwartenden regen Fremdenverkehr
hat die Königliche Badedirektion das September-Pro-
gramm beſonders reichhaltig et und für ge-
nügend Unterhaltung und Abwechslung Sorge getragen. Als
eine erfreuliche Tatſache iſt noch zu bemerken, daß der zehntauſendſte
Fremde bereits Mitte Auguſt, alſo früher als im Vorjahre, zur
polizeilichen Anmeldung gekommen iſt.

Oſtſeebad OſtDievenow. Nachdem die Hochſaiſon in
unſerem Bade vorüber iſt und die Kinderferien ihr Ende erreicht
haben, macht ſich eine wohltätige Ruhe bemerkbar, die weiten
Kreiſen Veranlaſſung gibt, in der zweiten Saiſon Oſt
Dievenow aufzuſuchen, das durch ſeine Lage, durch ſeine heil-
kräftigen Sol- und Moorbäder, durch ſeinen vorzüglichen
Wellenſchlag und durch die großartige Anlage des Kurhauſes und
Strandhotels die Aufmerkſamkeit nach wie vor auf ſich zieht.
Erwähnt ſei, daß die Preiſe in der zweiten Saiſon weſent
lich ermäßigt ſind und volle Penſion (Logis und Ver
pflegung) ſchon von 4 Mk. an gewährt wird, ſodaß auch den
weniger Bemittelten Gelegenheit gegeben iſt, OſtDievenow und
namentlich die in ärztlichen Kreiſen geſchätzten Vorzüge kennen
zu lernen.
J Weſterland auf Sylt. Nach der Kurzeitung ſind bis jetzt
19 700 Perſonen als Kurgäſte hier angekommen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

c. c. Aus den Geſchäftsergebniſſen der Aktiengeſellſchaften in
Preußen im Jahre 1906 macht die „Statiſtiſche Korreſpondenz
eine Reihe intereſſanter Mitteilungen. Danach ſchloſſen von den
2650 Aktiengeſellſchaften mit einem eng Kapitale von zu
ſammen über 8 Milliarden Mark 2176 (alſo über 82 Prozent) mit
einem n Reingewinn in der Geſamthöhe von978 Millionen Mark ab. Das ſind, da dieſe Geſellſchaften zu
ſammen über ein eingezahltes Kapital von 7523 Mill. verfügen,
durchſchnittlich 13 Prozent Reingewinn Dagegen
wieſen 388 Geſellſchaften 14,6 Prozent) mit einem Kapital von
rund 450 Mill. einen bilanzmäßigen Reinverluſt von zuſammen
82 Mill. A oder 18 Prozent ihres Aktienkapitals auf, während
86 Geſellſchaften (S 3,2 Prozent) mit 834 Mill. Kapital weder
Gewinn noch Verluſt zu verzeichnen hatten. Stellt man hiernach
den bilanzmäßigen Geſamtbetrag des Reingewinns dem des Rein
verluſtes gegenüber, ſo beziffert ſich der Ueberſchuß des erſteren
über den letzteren, alſo der bilanzmäßige Mehrgewinn, im Be-
richtsjahre auf 895,67 (im Vorjahre 719,46) Mill. d. i. 11,1
(9,5) v. H. des eingezahlten Aktien-Geſamtkapitals. Mithin haben
ſich die Aktiengeſellſchaften 1906 nicht unweſentlich beſſer bewährt
als im vorangegangenen Geſchäftsjahre, was der außerordentlich
günſtigen wirtſchaftlichen Konjunktur des Berichtsjahres entſpricht.

Bei B tung der im letzten Geſchäftsjahre erzielten Ergebniſſeihrer tstätigkeit dige e daß ihgs e Aktiengeſell
ſchaften, d. i. 84 v. H. aller, mit einem eingezahlten Aktienkapital
von 7567 Mill. A 93,9 v. H. des geſamten) je einen Jahres
gewinn, und zwar im Geſamtbetrage von 930,54 Mill. oder
12,8 v. H. ihres Aktienkapitals erzielten. Ein jedenfalls r
günſtiges Tyre Das Verſicherungsgewerbe und demnächſt die
e Induſtrie ſchloſſen mit dem verhältnismäßig höchſten

ehrgewinn ab, der bilanzmäßig wie insbeſondere auch für dasletzte Geſchäftsjahr bei grerer Gewerbegruppe noch weſentlich

über ein Viertel, bei letzterer über ein Fünftel ihres
geſamten Aktienkapitals ausmachte; mit einem Ge
rigen von über einem Achtel bis zu einem Siebentel
ihres Geſamtkapitals folgten der Bergbau uſw., die Metallver
arbeitung, ſowie die Lederinduſtrie und noch mit über einem
Zehntel die Induſtrie der Steine und Erden, die Maſchinen
induſtrie, das Handelsgewerbe (insbeſondere die dazu gehörigenBanken mit 11,4 v. H. ihres Kapitals wie bezü lich des im
letzten Geſchäftsjahre erzielten Ergebniſſes auch das Beher-
bergungsgewerbe. Das un günſti d ſt e Geſchäftsergebnis finden
wir bei der allerdings nur 8 Geſellſchaften umfaſſenden Gruppe
Landwirtſchaft und Gärtnerei, wo der Reinverluſt den
Reingewinn überſteigt, bei den „ſonſtigen“ Geſellſchaften, wo der
Mehrgewinn weniger und beim erregen wo er etwas
mehr als ein e des Aktienkapitals betrug.Sefea das vorangegangene Geſchäftsjahr hat ſich das finanzielle
Geſchäftsergebnis ſehr erheblich gebeſſert bei der Gruppe Tier
zucht und Fiſcherei, wo im Vorjahre ein bilanzmäßiger
Mehrvexluſt von 0,6, im Berichtsjahre hingegen ein Gewinnüber
ſchuß von 8,9 v. H. ihres geſamten Aktienkapitals erzielt wurde;
ferner bei der Metallverarbeitung, wo von 1905 auf 1906 der
bilanzmäßige Mehrgewinn von 8,5 auf 12,8 v. H., bei der Induſtrie
der Steine und Erden, wo er von 5,5 auf 10,1 v. H., beim Bergbau
uſw., wo er von 10,1 auf 18,6 v. H. und beim Beherbergungs-
gewerbe, wo er von 8,8 auf 5,9 v. H. des Kapitals ſtieg. Ander
ſeits hat ſich das Grgebnis ziemlich weſentlich verſchlechtert beim
Verſicherungsgewerbe, wo der Mehrgewinn von 34,7 auf 28,1 v. H.
ſowie bei der Papierinduſtrie, wo er von 11,6 auf 9,5 v. H. des
Aktienkapitals ſank. Aber auch mit dieſem „beſcheidenen“ Mehr
gewinn können die betreffenden Geſellſchaften zufrieden ſein.

A. Der Arbeitsmarkt im Monat Juli 1908. Die Geſamt
lage des Arbeitsmarktes zeigte im Juli keine erhebliche Ver
änderung gegen den Vormonat. Es machten ſich die bekannten
Saiſoneinflüſſe geltend landwirtſchaftliche Arbeiten, Bäder
ſaiſon, Stille im Buchdruckgewerbe); im übrigen zeigte der
Kohlenbergbau a gleichmäßige und günſtige Beſchäftigung,
nur aus dem Saarbezirk wird von einem Rückgang der An
forderungen der Großinduſtrie berichtet. Auch der Braunkohlen
bergbau und die Brikettinduſtrie hatten gut zu tun. In der Roh
eiſeninduſtrie zeigt ſich immer noch Zurückhaltung der Abnehmer,
die zum Teil durch die Unſicherheit über die Verlängerung des
Roheiſenſhndikats beeinflußt wird. In der Eiſen ießerei waren
die ſüddeutſchen Werke meiſt zufriedenſtellend beſchäftigt, wogegen
der Beſtand an Aufträgen bei den nord und mitteldeutſchen
Werken mäßig war. In der Beſchäftigung der Stahl und Walz
werke hat ſich im Juli nichts geändert, ſie hielt ſich auf einem
mittleren Niveau. Der allgemeine Maſchinenbau war im allge
meinen zufriedenſtellend beſchäftigt, ebenſo der Lokomotivenbau
und der Eiſenbahntwwagenbau. Die Lage der elektriſchen Jn
duſtrie war unverändert günſtig. Jm Baugewerbe hielt ſich die
Beſchäftigung auf der Höhe des Vormonats; eine weitere Ver
ſchlechterung trat ein in faſt allen Zweigen der Teyxtilinduſtrie, ſo
daß ſich in dieſer Jnduſtrie nicht unerhebliche Betriebsein
ſchränkungen erforderlich machten. Ebenſo war auch die Konfektion

nur mäßig r wogegen die Putzfeder- und künſtlicheBlumen Induſtrie viel zu tun hatten. Die chemiſche Großinduſtrie
zeigte in den meiſten Zweigen nach wie vor günſtige Verhältniſſe;
eine Beſſerung zeigte in dieſem Monat auch die Spielwaren
induſtrie im Zuſammenhang mit der Saiſon. Die Binnenſchiff
fahrt wurde durch den niedrigen Waſſerſtand erheblich beein
trächtigt, die Frachtſchiffe konnten wegen des niedrigen Waſſer
ſtandes vielfach nur ungenügend ausgenutzt werden. Bei den an
das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichtenden Krankenkaſſen er
gab ſich vom 1. Juli auf den 1. Auguſt eine Abnahme der Be
n um 22 067 Perſonen gegenüber einer Zunahme
von 5083 Perſonen im gleichen Monat des Vorjahres. Die Be
richte der Arbeitsnachweiſe lauten ſehr ungleich, die Arbeitslage
in Berlin war ziemlich ungünſtig; aus Bayern lauten die Be
richte beſſer, wogegen in Baden wieder ein Rückgang eingetreten
iſt. Die Verkehrseinnahmen aus dem Güterverkehr der deutſchen
Eiſenbahnen waren auch im Juli niedriger als im Vorjahr und
war um 2 176 542 A. Es bedeutet dies gegen das Vorjahr eine
indereinnahme von 76 oder 2,82 Proz. auf den Kilometer.

y. Eisfelder Kupfer- Gewerkſchaft zu Glücksbrunn. Jn der
Gewerkenverſammlung teilte der Vorſitzende mit, daß vorläufig der
Grubenbetrieb auf das äußerſte eingeſchränkt ſei, da die Bewältigungder Waſſer zu große Beträge erfordert haben würde. Ueberdies Jate

ſich der Bezug von fremden Erzen als vorteilhaft herausgeſtellt. Die
neue chemiſche Abteilung der Hüttenanlage wurde Anfang d. Js. voll
endet. Betreffs der Kaligerechtſame wurde berichtet, daß von einer
Tieſbohrung abgeſehen werden mußte. Die Verſammlung beſchloß,
1000 weitere Kuxe auszugeben

y. Maſchinenfabrik Buckau Akt.-Geſ. zu Magdeburg. Die
Aktionäre werden zu einer außerordentlichen Generalverſamm-
lung auf den 16. September e behufs Beſchlußfaſſun
über die Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe von 3 Mill,
Mark öprozentiger at ein und über Statutenänderung.
Die Stammaktien erhalten von dem weiter zur Verfügung ſtehen-
den Reingewinn 6 Proz. der dann verbleibende Gewinnreſt ge
langt auf beide Aktiengattungen gleichmäßig zur Verteilung. EinKonſortium unter Füßrun der Deutſchen Bank hat die Durch-
führung der Kapitalserhöhung in der Weiſe übernommen, daß
2 000 000 noch in dieſem Jahre ausgegeben werden ſollen. Für
die Ausgabe der weiteren in Option befindlichen 1 000 000 iſt
die Ausgabe für das nächſte Jahr geplant. Die ganze neue
Emiſſion wird den Stammaktionären angeboten werden. Die
große Ausdehnung, die das Unternehmen in den letzten Jahren
erfahren hat, macht, wie von der Verwaltung begründend mit-
geteilt wird, die Beſchaffung dieſer neuen Betriebsmittel not-
wendig. Das Werk iſt zurzeit voll und lohnend beſchäftigt. Für
das nächſte Jahr ſeien die Ausſichten als günſtig zu bezeichnen.

y. Börſenſteuer. Jm Juli wurden an Stempelſteuer
3 002 063 vereinnahmt; d. i. 611 540 mehr gegen den Vor
monat und gegen z 1907 mehr 1 050 500 Die Einnahme an
Stempelſteuer für Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte ſtellte ſich im
Juli 1908 auf 726 395 ſie ergibt ein Plus von 20 556 C. gegen
Juni 1908 und ein Plus von 3198 gegen Juli 1907.

W. Der Aufſichtsrat der Dresdner Gardinen und Spinnerei
manufaktur- Aktiengeſellſchaft beſchloß nach einer Meldkxg aus
Dresden vom 24. Auguſt, der auf den 2. Oktober e. be
rufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen, aus dem für
1907,/08 ſich grgebenden Reingewinn von 567 272 eine Divi-
dende von 1318 Proz., gegen 15 Proz. im Vorjahre, zu ver
teilen und auf neue Rechnung 53 000 vorzutragen.

Plauener Spitzenfabrik H. Herz u. Co. Akt.Geſ. Die
amerikaniſche Kriſe hat beſonders das zweite Semeſter nachteilig
beeinflußt. Die Kriſis brachte auch außerordentliche Debitorenverluſte
mit ſich, die den Gewinn ſchädigen. Der Bruttogewinn beträgt nach
vollzogenen Abſchreibungen auf Muſter und Zeichnungen einſchließlichdes Vortrages von 1906/07 132 096 (237 158) gen gehen ab

die Abſchreibungen mit 29 175 (71 310) Als Reingewinn bleiben
102 921 (165 848) woraus 6 Proz. Dividende mit 60 000
(i. V. 10 Proz.) verteilt werden. Zu Tantiemen an den Vorſtand,
Gratifikationen an die Beamten und Tantiemen an den Aufſichtsrat
wurden 6474 verwandt. Als Vortrag bleiben 36 447 (37 353)

A. Mühlberg (Elbe), 23. Auguſt. (Die hieſige Zucker
fabrik) hat nach dem am Freitag in der Generalverſammlung der
Aktionäre erſtatteten Geſchäftsbericht in der 74 tägigen Kampagne des

vorigen Jahres 1 472 000 Ztr. Rüben verarbeitet, die auf 9475 Morgen
Aderland erbaut waren. Im Jahre 1906 waren 1 485 000 Ztr. Rüben
auf 9400 Morgen geerntet und in der Fabrik verarbeitet worden. Die
Rüben von 1907 ſtanden alſo im Gewicht denen des Vorjahres nach
übertrafen ſie aber im Zuckergehalt, Dieſer betrug nämlich im vorigen
Jahre 16*/, im Durchſchnitt gegen 1527, im Jahre zuvor. Die
Ausbeute an Zucker entſprach dieſem Prozentſatz; ſie belief ſich auf
16 o gegen 15 im Vorjahre. Schnitzel in friſchem und getrockneten
Zuſtande verblieben 213 889 Ztr. W BiertreberMalzkeimTorfmehl
und Trockenſchnitzel-Melaſſefutter wurden 29382 Ztr. verarbeitet. Jm
Betrieb gab es während des ganzen Arbeitsabſchnittes keine großen
Störungen und Unfälle, ſodaß die durchſchnittliche tägliche Verarbeitungs-
ziffer wiederum geſtiegen iſt (von 18 796 auf 19 780 Ztr.).

B. Wörlitz, 23. Auguſt. (DeſſauWörlitzer Eiſenbahn
Die ſtarke Abnahme des Güterverkehrs, die ſchon dem ganzen
vorigen Betriebsjahre eigentümlich war, ſett ſich auch im laufenden
Betriebsjahre und zwar mit weſentlicher Verſchärfung fort. Die vor
jährige Einnahme aus dem Güterbeförderung betrug 113 000
8 000 weniger als im Jahre 1906,/07. Die erſten 4 Monate des
Jahres 1908/09 zeigen aber bereits einen Ausfall von 7000
den ein geringfügiges Mehr bei der Perſonenbeförderung nicht im ent.
fernteſten ausgleichen konnte. Noch empfindlicher wird der Rückgan
werden, wenn die für den 1. Oktober angekündigte Betriebseinſtellun
der an die Bahn angeſchloſſenen Braunkohlengrube und Brikettfabrit
Großmöhlau erfolgt.

y. Porzellanfabrik Lorenz Hutſchenreuther A.G. in Selb in
Bayern. Die Geſellſchaft, von deren Aktien ſich nominell 800 000
im Beſitze der Porzellanfabrik Königszelt A.G. befinden, erzielte in
1907/08 ein Roherträgnis von 741 357 (674 864) wozu noch
86 257 (72 115) Gewinnvortrag treten. Bei 190 304 (162 246)
HandlungsUnkoſten ergab ſich nach 84 511 (77 941) c. Abſchreibungen
ein Reingewinn von 318 203 (363 743) woraus u. a. 18 (20)0
Dividende verteilt und 73 370 c auf 1908,/09 vorgetragen werden

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Schuhmachermeiſters Friedrich Ernſt Clauß in

Döbeln. Nachlaß des Steinmetzmeiſters Guſtap Heinrich Louis
Schleider in Dresden. Schloſſermeiſter Paul Georg Rößner in
h (Sachſen). Fleiſchermeiſter Wilhelm Spengler in Helbra
bei Eisleben.

n

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
24. Auguſt cr. traf ein: Kahn Nr. 26, Schiffer E. Jerſch, mit
Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 24, Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 88“ Rend. 9,90 10,00.
Nachprodukte exel. 759 Rend. Tendenz: ſtill

Brotraffinade l.
Kryſtallzucker I. mit Sack 20,25--20,50.
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,50G, 19,60B. Oktbr.-Dezbr. 19,30G, 19,40B.
September 19,556G, 109,65B. da 19,606. 19,65.
Oktober 19,406G, 19,50 B. ai 19,906G, 19,95B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 24. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Auguſt 19,606G. Dezember 19,356G.
September 19,65G. März 19,706G.
Oktober. 19,406G. Mai 19.906.

Salpeterpreiſe am 24. Auguſt 1908.
Sofort Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 A.

Februar März 1909: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 M.
Tenden z: ruhig.

Tendenz: ſtill.

Tendenz behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Sept, 196,25 Okt. 197,75 Dez. 199,50
Roggen per Sept. 173,75 Okt. 176,50 Dez. 177,75

afer per Sept. 160,00 Dez. 163,50
L ai s per Sept. 156,00 Dez. 152,00

Rüböl per Aug. AL, Okt. 64,00 Dez. Ab
Börſe von Berlin vom 24. Aug. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“.)

Die Börſe begann die neue Woche unter dem Zeichen der
gleichen hochgradigen Luſtloſigkeit, wie ſie größtenteils in der ver
gangenen geherrſcht hatte. Die Umſätze waren auf ein
ganz geringes Maß beſchränkt, und auf dem Hauptſpetulations-
gebiete, nämlich jauf dem Montanaktienmarkte, bröckelten die
Kurſe infolge von Realiſierungen weiter ab. Am empfindlichſten
war der Kursrückgang bei Gelſenkirchnern, die 154 Proz. gegenSonnabend re Auch amerikaniſche Bahnen ſchwächten

ſich ab, da die unſichere Haltung der New Yorker Börſe am Sonn
abend die hieſige Spekulation zu Abgaben veranlaßte. Matt lagen
ferner Ruſſen von 1902 bei einem W Rückgange um
0,35 Proz. auf die ungünſtige Beſprechung der ruſſiſchen Finanz-
lage, die ein hieſiges Mittagsblatt an die Meldung über eine neue
Anleihe knüpfte. Im ſpäteren Verlaufe beſſerte ſich die
Stimmung, als ſich in Elektrizitätsaktien ein ziemlich lebhaftes
Geſchäft zu ſteigenden Kurſen entwickelte. Hüttenwerte, namentlich Bochumer holten zum. Teil die anfänglichen Kurs-
ermäßigungen wieder ein. Ruſſen von 1902 erreichten ungefähr
den Sonnabendkurs wieder. Canada hoben ſich auf Londoner
Anregung. Banken blieben vernachläſſigt und neigten vorwiegendzur S äche. Schiffahrtsaktien lagen nicht gleichmäßig. Deutſche

Reichsanleihe war feſt und ſtellte ſich um 0,10 Proz. höher. Tägl.
Geld 3 Proz. und darunter, Ultimogeld zu 316 Proz. reichlich an
geboten. Privatdiskont 254 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe vom 24. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Hach- An Nach frage rkra gebe Hanza-Sllberderg 3550 o

AclerAblles voll 19 215 fatorf-Verz. -AttienMerz 527 332 üeſcberg Amen 4308 zabgert. Ant. 39 3222 Ueidrongen z
h e 1 helcunzer n 50 920v 9 ermann e 989822 21e n nantatkweeeeeeeeeeee21 23 inmmenrode l Ss i s eben 2450t 5700 6800 lIuäwigehali 35 bCentrum e 160 180 hal Aktien volle 62 420Deigmenz 5250 6350 oſſtabei lüguſede izü-Attien S 659 en dieſhergäe-hit. 33
en z200) 3259 üordhimer iaſſ- Müed t 74
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itkräftei der Streitund ſtürmiſchen Angriffeplötzlichen

Kaids r u ſte
i

t ehl des er Kava Abdulhierfür ſetzte er e a z kWangeihaſie re machte.eweis e itiſchen Bo in Ver- na ids, die ſi ach Marraör dern. Zum B lin mit der br W London in e Safide ines Marſches nach tambul. rr.ör Berlin llegen der nd ſei S el.-Ko9 ichten re mit ſeinen daß er lat noch währe Der Brand Nu (Wiener är große
Appa lar zu er er Admiralität, l, 24. nahm ſe ind

Na ri durch ihren ab ſo kla Lord der Al Europa tinopel, 2 Stambul tviertel ſind Feruſprech n indung und g ch als Erſter Lor S r Konſtanti Brand in Sta kiſche Stad einht un Deutſche bindur iniſter, noch tts, das Friede der für Der geſtrige dreißig tür Häuſer ſollenDra mlung des Premierm des Kabinetts, des Königs, Recht aus Bur.) n. Etwa dre tauſend n ſind veriben ſetzte Mitgliederverſamml: 8. Mit Miniſter Miniſter beitet, das S Dimenſionen an. t. Einige e Moſcheen ſind ige
vereins an der als d als Ut arbeitet, Beſuche Dimer 8 ebrannt. d mehrer los. Einic

Die Von der Schulſchiffv Teilnehmer eins be als ſcht, un en Welt it durch iche und Di lich niedergeb: ſare und d obdachlos.

unſcht, gan z erienzeit du Reiche u gaänzli Die Ba lien ſin

ach, guſt. Die Schulſchiffverei kaner wun den der g. d der F britiſchen äſchert ſein. d Fami n
g 24. Au tſchen Schulſck is Frie während der w dem br geäſcher e tauſen men ſein.gen München, a vie mere en r r en der Lie gwſſthe r r rDie er ſammlung ittag die Brau i dem von de geü fördern, ſtehen. nichtet. änner ſo iff „Sro
ter rmittag die Bei dem twort- hungen zu ächten be erwehrm Schulſchiff insauf n heute vor Sedlmayr. endes Ant d zie äiſchen Mä Abdul Aſis. icherer Feu Das Schu Schulſchiffveretem ſichtigte n Geheimrat Se wurde folg Luitpo den europ ie Niederlage iſien“ erfährt aus ſi d 24. Aug. s Deutſchen S terhaven

ühſtück enten Die n“ er afi en, 24. h“ des ch Bren
nehl keller D. gebenen Fr inzregent Petit Pariſie Mulay H Bremen, liſabeth lbehalten nach dien wirdJm haber des Pr leich mit meinem is, 24. Aug. ierung werde der Signatar rzoginE erreiſe woh Weſtin

m m ugleich usdruck Paris, 24. Auc e Regier inkommen de uen he Somm iſe nachhen legra it bitte ich, zug den A ie franzöſiſche bereinkom des neuen I n ſeiner Son Abreiſ erte z heit bi ebung der die franzöſiſ igen Ue timmung ch iſt vo Die 2 ldampferigs keſen Könl liche Ho liche Kundg en, daß Je Quelle, di inſtimmig der Zuſti Frankreich ückgekehrt. innen. Schnel uf
ver E. Kön g1 die ſo herr tgegenzunehm ng die Q ch einem ein J nach kennen. k-zurückg ber beginn Der Sch d hat a

ſten Dank für di rüber entgegen. erſt na Algeciras un men aner l Aſis reſpek- itte Septem Auguſt. deutſchen Sloyd hat enn.) wärmſten e Freude da iner diesjäh ünſche ich d 7 ächte von bereinkom n Abdul t ede. Mi n, 24. 2 des Norddeu th mit 5 Dag
gen ein zu ſein rzen wünſ ereins mä ihrem Ueber amten vo keine Bremen, Im“ de Plymouth ndig-nzen der e e e hat. Von He en des V Sultans zu daß die Be onferenz ſei fran- iſer Wilhe York nach c nittsgeſchwiden Deutſabe Bayrrne gewährt Jenen de verlangen, iner neuen K hr aus dem Der Kaiſe Fahrt von New einer Durchſchi Knoten einen

vor Hauptſtadt Geiſte getrag weichen Erfolg. des Ant wer den. Von e icht meh ehe n. der letzten Fah Minuten und ein her 23,58 Kn
Ha tionalem Arbeit r folgen tiert wer erde n nausg inzufügen, den 55 gen bishedes e Kaiſer Schulſchiff b du Machtber ilungen mi ätigung de it von 23,7 ufgeſtellt. derpar ei
un t ſche tſchen Sch öſiſchen Mach Mitteilu e Beſtätig ch keit kord aufgeſte rer Ru ittag zwDen deu mm ken des Deutſch it erlauchter 38ſiſch ſtätigt dieſe ig noch kein is den Wunſ euen Re A Bei ein eſtern nachm glücktenent ttelegramt Gedenken de Anweſenhe hat Matin“ beſtätie e Regierung Abdul Aſi n bing, 24. Aug. zufolge g Die Verung

r dliche rch die ammlung nzöſiſch wonach Elbing, Elb. Ztg. ingfluß. Die e Bezang wo Das 7 ſeiner du Mitgliederverſ ich ſehr über daß die fra alten habe, anger be- ken der „Elb. Elbingfluß. d durch ihr

u x iker m i unr e
Fü das angene s den nati ebracht wird. für habe, 24. Aug. lten ſich die den Wort- tten im Boo zum Kentern gebi tritt amich auf eſſe, welche entgegeng eugnis fü Tanger, 24 verſamme um über i, der ha das Boot z Der Königs in Das lebhafte Jnter übdeutſchland ent länzendes Hoheit Stämme ve Moſchee, El Menebi, ungen das Aug. De am
s le Süd ſt ein g önigliche Hoh barten in der ten. E Ge weguncç 24. t e g wurdeda ins auch in S lſchiffs iſt Ew. Kör b d Glück- nach Tanger u bera gliſchen Dresden, an. iedeber 9 hun9 erein. iten Schu Vereins. Dank un beln von ati on 3 der en t n ch M C tz c S ch mie 7 Eiſenbain See rines 3iwe Arbeit des V m wärmſten D Notab Proklam bat auf Anraten e Zu warten, ſeine Reiſe a Aug. Jn Sc rige Sohn des endennoch die zielbewußte ſammlung meine nach dem faut r Hafids, tion einige Tag tſagen. Die Dresden, 24. der ſtebenjährige Karlsbad komm Jn-

bitte ich der Verſ nte Ausflug ter Vertreter it der Proklama hrone zu entſag die ſo id abend de einem aus tet. Die J
ſch auszuſprechen. geplante Ar itterung un ft, mit der be, dem T jedoch, daß Sonnaber pelt von id getö

gen unſch r nachmittag ünſtiger Wi ſandtſchaft, Aſis Zeit habe, ünſchten jedo überein, daß iters Gr um fahren und ago. Stagats-W Der für heute ßte wegen ungü it Abdul ürdenträger wü daher übe arbei il über aus Chicag 1 Staats
See e weg damit Ab Würden n kam öſiſchen Ge mobi ils ſtammen a t hat der b

den. er See muß kkaniſchen Wi rfolge. Ma dem franzöſi tige Auto tomobils ſ Prinzregent ha den er
Starnberg burg fter in maro klamation erfol ſich zu dem fr die ſofortig ſſen des Au Aug. Der d Pfaffe eSur Stern e Botſcha rtige Pro I Gebbas ung für ſa z chen 24. fe r undbleiben. Speck von Der deutſch der ſich ſo ebi und E die Genehmig llen München, uendorf meldet

Aug. Str. burg cht hier El en eben und die nachſuchen ſo haben an alle tiniſtern Fra liehen. ie „Frankf. Ztg. der
ß in Heidelberg, Speck v. S iſt heute na ſandten beg ulay Hafids na Behörden ihrerſeits m Adel verlie 24. Aug. Die je len auf

F err fhielt, i tion M Die hieſigen uch ihr lichen M., 24. überf aufmann,r in Eaſhirgr Behandlu land Tanger, 24. Aufforderung er mieren. Fra Am hellen T t Rechtsann erſchoſſen

t iſchen Odeſſa: hieſiger Sie erſ

Ibra zur arz in Deutſch Berlin lätze die Sultan zu prokla tig des ſpan aus uber den eben. Soldaten.
r b en. 8 Beſuch wird von Hafenp m Sul a r Meldur g r I age zwei Rä Geld zu g einen Sverſto Lloyd George tandard d George lay Hafid zu Nach einer die Niederl ie Straße zwe rte, ihnen Geld Verfolgung e entkam.
Zu Llo Der „S ächtigt: Lloy rt- Mulay id, 28. Aug. dort über inen wäre ſi ſich weigerte, bei ihrer r, der ander ſchen
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Bekanntmachung.
Die Stelle eines Hausverwalters für ege Kedtiſcerlg

Krankenhaus iſt zum 1. Januar 1909 zu b eſetzen.
liegt die Krankenpflege der Männerabteilung ob, auch hat er vor
ausſichtlich die e ſämtlicher Kranken gegen einen beſtimmten
Tagesſatz zu übernehmen Anfangsgehalt 900 Mk. bei freier Wohnung,
Licht und Heizung. BewerSengn en 2c. reichen ungen ſind ſchleunigſt bei uns mit

Querfurt, den 21. Auguſt 1908.
Der Magiſtrat. Pasie.

Derdinguns.
Die n er Zimmerarbeiten einſchl. deren Material

lieferungen zum Neubau des
in Merſeburg

Haupt und Wohngebäude, ſowie
Turnhalle nebſt Abortgebäude)
ſoll in einem Loſe vergeben werden.

Die Bedingungen, Zeichnungen
und Angebotsvordruck liegen
während der u inmeinem Amtszimmer (Friedrich-
ſtraße 38) zur Einſicht aus. Der
Angebotsvordruck und die tech-
niſchen Vorſchriften können gegen
Erſtattung von 3,00 Mk. Schreib
gebühren ebendaher gegen porto

und beſtellgeldfreie e Prgung
des Betrages bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen
und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis
Montag, d. 7. Septbr. 1908,

vormittags 10 Uhr
in meinem Amtszimmer einzu
reichen, woſelbſt zur genannten
Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart der etwa erſchienenen
Bewerber ſtattfinden wird. An
gebote, welche nicht rechtzeitig
eingehen, nicht vorſchriftsmäßig
ausgefüllt ſind und den Beding-
gungen nicht entſprechen, bleiben

r Die Bewerberſind 6 Wochen an ihr Angebot
gebunden.

Zuſchlagsfriſt 6 Wochen.
Die Auswahl unter den Be-

werbern oder die Abweiſung ſämt
licher Angebote bleibt ausdrücklich
vorbehalten.

Merſeburg, d. 20. Aug. 1908.

JonlI., [0748Königl. Kreisbauinſpektor.

Bekanntmachung.
Der zweite Grasſchnitt der in

der Aue gelegenen Wieſenpläne
16 von ca. 40 ar 70 qm Größe

18 e e 153, 20 e28 18,„ 4029 36 3030 e 11 20 e e32 16 20 re38 3 r94 11 20 e96 9597 8 10 r98 10 4799 12 D. v100/101 2102 13 29105 25 53173 a. b. u. 171 157 40
176 a. b. von ca. 45 72

174 e 74 J J173 b n r 33173 a I I 24 I 92 I II166 21 20ſoll meiſtbietend ünker den im
Termin bekannt zu machenden
Bedingungen am
Freitag, d. 28. Au uguſt d. Js.,

nachmittags 4 Uhr
im Schulzeſchen Gaſthofe Zum
Deutſchen Hauſe“ in Beeſen
verkauft werden.

Halle a. S., den 22. Aug. 1908.
Die Verwaltung d. ſtädtiſchen

Gas und Waſſerwerke.
S

Geſchäftshaus-Perkauf.
Ein ſeit 20 S beſtehendes

Material, Kurz u. Schnittwaren Geſchäft, in der Nähe
einer Zuckerfabrik und Molkerei
umſtändehalber zu verkaufen.
Offerten unter F. 24 838 a an
Haasenstein VoglerA. G. Halle a. [2492Große helle, F. helle,

trockene

bagerräume,
beſtehend aus Keller, Parterre, I. und 2. Etage, insgeſamt
616 qm nutzbare Fläche, mit Anfahrtrampe, Hand -Aufzug
und ſeparatem verſchließbaren Treppenhauſe, geeignet für v

Branche, ſind ab 1. Oktober cr. billig zu vermieten durch die
Keferstein'sche Papierhancſlung, Königſtraße 83.

Fabrikgrundstücks Verkauf.
Wegen bevorſtehender unſeres Betriebes c

wir, unſer Grundſtück Königſtra e 83 und Niemeyerſtraße 7
wer r Bedingungen zu verkaufen. Die Gebäude enthalten

qm Lager- und Fabrikationsräume, darunterca, 1000 qm taghelle Oberlicht-Säle mit elektriſchem
Anſchluß und 2 Aufzügen.

Dazu gehören das tadellos erhaltene Wohnhaus König-
ſtraße 83 mit Wohnungen von 10--12 Zimmern und Zubehör,
ſowie Stallungen und Remiſen.

Nähere Auskunft im Kontor der Keferstein'schen
Papierhandlung, Königſtraße 83. [2496
S Roggenſtroh

X gegen Kaſſe zu kaufen.
2 Max Vetter, Halle a.

3-4000 Zentuer,
preſſung ſuche zur ſofortigen Lieferung

in Bindfaden
oder Draht-

[247

S., Triftſtr. 16. Tel. 497.

Gutsverkauf
in der Goldenen Aue,

250 Morgen beſter Rüben-nd Weizenboden, prima Ernte,
erſtklaſſiger Viehbeſtand, reichliche
Gebäude, gute Leuteverhältniſſe,
Bahnſtation, Zuckerfabrik, Mälzerei,
höhere Schulen. Preis 240 000 Mk.,
Anzahlung 80000 Mk. Nur Selbſt
käufer wollen ſich unter A. O. 308
an Rudolf Mosse, Magde-
burg, wenden. [2339
ſichere Exiſtenz.

Krankheitshalber verkaufe ich
unter d ungen
re in beſter Lage Schleſiens

Zentrum der Stadt gelegenede hut und Pantoffelfabrik
mit Dampfbetr. Sehr prakt. Ein-
richtung, da die neueſten Maſchinen
vorhanden ſind. 2000 Kaſſakunden.
Jährl. Umſatz 180 000 Mk., kann
aber um dreifach und mehr ver
größert werden. Anzahlung nach
Uebereinkunft. Off. unter Z. h.
339 an die Exped. d. Ztg. [2489

IAchtung!billigen ma
bung leistungsfähiges Werk

hat zur Herbstlieferung noch
besten DüngekalkK (90--97
Düngewert) mit 105 Mk. pr. 200 Ztr.
ab Werkstation abzugeben.
Offerten sub J. M. 8677 boe-
fördert die Exp. d. Ztg. [2215

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk wie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366Vereinigte Stedten

Schraplaner Kalkwerke
on

R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

2 4--6 Arbeitspferde
ſt e wo denen
ſofort zu kaufen. Offert. sub

E. R. 1532 an Rudolf Mosse, Halle.

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in
abzugeben. 1728Sehr guter Leute

Halbverdeck (6 ſitzig) zu ren
Magdeburgerſtraße 2

Gewehre,

e u chowie Karabiner kaufe zu tenPreiſen. Offerten erbitte unter

Z. e. 336 an die Exped. d. Ztg.

2 gebrauchte Pianinos,
Eine friſch- vorzüglich erhalten, nußbaum,melkende Kuh mit alt Mert 305. und 450. be unter
zu verkaufen. 2455 Garantie verkäuflich. AlbertBeeſen, Hohenollernſ, 3. Mormann, am tiebeckplatz.

8Altes,

Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt P

Teilhaber aufHoch nnd Schwarz
wildJagd

ucht. Offerten an [2491h Deſſauerſtraße 19.

Ein amerikaniſches
Rollbureau,

1 Jalouſieſchrank,
ſchrank mit Truhe, Tiſch,
4 Stühle, Lexikonrick, alles
faſt neu, verkauft preiswert
Friedrich Peileke,
Tel. 2450 Geiſtſtraße es

b. Halle wird ein nicht zu junger
alleinigr Verwalter
per 1. Oktober geſucht. Offert.
u. Z. c. 334 an d. Exp. d. Ztg.

ür intenſive Rübenwirtſchaft

2

Poststr. 21.

biete ich durch meinen

Saison Ausverkauf
grosse Vorteile fürIuferfing eleganter Herrenbleidung

von Sommer- und Winterstoffen.

Albert Drechsler Nacht.
in. Albert Honzse. Fernruf 126.

Herrn

laudig Friedrieh,

Reisender gesucht
r a Touren in Thüringen an Stelle unſeres verſtorbenen

Kunze in Weißenfels zum Beſuche der früher Robert Eisen-
sohmidtschen Kundſchaft in Weißenfels. Nur ſehr rührige, beſtens
eingeſabrte- pertrauenswürdigr
anſprüchen; es wäre L n rn u. ev. mit hohem Gehalt verknüpft.

Tabak
Oranienbaum. Gegründet 1828.

Zigarren-, Zigaretten Fabrik,

Bayerische Exnorthierhrauerei
mit erſtklaſſigen, konkurrenzfähigen B ieren

ſucht Abnehmer und Pertreter.
Bevorzugt werden Reſtaurateure behufs Spezial-

ausſch ank.
Geeignete Keller werden eventuell gemietet.

Coulante Bedingungen, billigſte Preiſe, Kapitalgewährung.

Gefl. Offerten unter Bier N. H. 2052 an Rudolf
Mosse, Nürnberg. [2476

Tüchtiger, ſtrebſamer Kaufmann,
21 Jahre, mit gutem Organiſationstalent und techniſchem Verſtändnis,
Ia, Zeugniſſe, wünſcht ſich per 1.Gefl. Offerten unter Z. g. 338 an die Exped. d
m

10. cr. nach un zu verändern.
Ztg. erbeten.

lch hbeschaffe
raschest und verschwlegen

für hiesige und auswärtige
Detail Engros- und Pabrik-
Geschäfte aller Branchen,
Gewerbebetriebe jeder Art,Zins-, Geschäfts-, Fabrik -Grund-

stücke, Villen, Güter etc. etc.
Durch auf meine Kosten in 900
der gelesenston Zeitungen ganz
jäbhrig oerscheinendo Roeklame
stehe ich ständig mit ca. 2500
kapitalkräftigen Reflektanten für
Objekte aller Art in Verbindung,
daher meine vVielen, durch glän- n
zende Anerkennungen nachweis-
baren, oft innerhalb 8 Tagen
erzielten Erfolge. Meine Be-
dingungen sind die denkbar
besten, von jedermann annehm-
bar. Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Besichtigung und
Räücksprache,

F. Kommen Nachf-,
Leipzig, Thowaskirchhof 17, I.

bestfundiertes Unter-
nehmen mit Bureaus in Dresden,
Leipzig, Hannover, Köln a. Rh.

Karlsrube i. B. [2101

h

Perlangte Perſonen.

ür meine Wirtſchaft von 800
r ſuche ich einentüchtigen,

uver2 üſen Verwalter
X als alleinigen Beamten unter

meiner Leitung zum 1. 10. d. Js.
Anfangsgeh. 700 Mk. Off. mitx a Lebensl. erb. u.

530 anRud. Mosse, Halle S.i 1. Oktober wird für anhalt.

Domäne, ca. 1200 Morgen, ein
erfahrener, energiſcher, unverheirat.

geſucht, der miterwalter intenſivem Rüben-

bau vertraut und ſelbſtändig zu
disponieren verſteht. Offerten mit

S die nicht zurückeſandt werden und Gehaltsanſt rüchen unter Z. C. 337 an die

ped. d. Ztg. [0746
Suche f. ſofort oder 1. 10. einen

nicht verwöhnten jungen Mann als

Lehrling
ohne gegenſeitige Vergütung. Wirt-
ſchaft umfaßt 650 Morgen. [[0726

Goldacker,Einsdorf bei Wolferſtedt (S. W.).

Se Mamſell1. Oktober eineHte eht zur Molkerei. Zeugnis

abſchriften und Gehaltganren
zu richten an [07Frau M. Lehmann.
Rittergut e 7 b. Raßnitz,

3 Käufer oder Teilhaber

Suche zum 1. Oktober

2 Fräuleing um en-

Bewerber wollen ſich melden
mit Zeugn., Bild u. Gehalts

Frau Schauseil, Kronprinzenſtr. 34.

Landwirtſchafterinnen,
Wirtſchaftsfräulein haben die größte

uswahl an guten Stellen mit
höchſtem Lohn bei Frau MarleWantzlöben, Stellenbermittlerin,

Gr. Steinſtr. 80. Ebenſo Kochmam
ſells, Köchinnen, Mädchen f. Küche
u. Haus, erſte u. zweite Stubenmädchen, Hausmädchen für Rittergüter.

Zum 1. Oktober er. wird ein
tüchtiges Mädchen

I Küche und Haus gegen guten
r eſucht. Kochkenntniſſe

t erforderlich [2487Seerahe 23 I.
Geſucht per 1. Oktober d. Js.

eine ältere, er wperfekt in feinerMam ell, Küche u. Federvieh-

zucht. Gehaltsanſpr. u. Zeugnis-
abſchriften einſenden. [(0743
Frau Domänenpächt, Bötteher,
Domäne Bleeſern b. Seegrehna,

Kreis Wittenberg.

Perſonen Angebote.

Verwalterſtellung
ſuche ich zum 1. Okt. für meinen
1. Verwalter, 26 Jahre alt, vor
i o Zeugn., fleißig, flott, fähig,elbſtändig zu disponieren, bei mir3 Jahre ſ Stellung; ich kann ihn
warm empfehlen. eanſpr. Gehalt
700 Mk. Zu Auskünften gernbereit.

La u e, Saatgutwirtſchaft,
Bennewitz b. Gröbers.

Verh. Hofverwalter, verh.
Futterknecht, verh. Pferde
knecht, verh. Aufſeher mit und
ohne Leute ſuchen Stellung durch
W. Fischer, Stellenvermittler,
Halle a. S., Am Güterbahnhof 2.

Landwirtsſohn, 24 J. alt, etw.poln. ſpr., mit Buchführ., Rüben
bau u. Brennerei gründlich vertr.,
ſucht bei beſch. Anſpr. ber t J

de alsoder Feld Perwalter,
Off. erb. u. K. 50 poſtl. Gaſchwitz,

Für jungen Landwirt, der
bereits ein Jahr praktiſch gelernt

hat, wird zur r n
ir unterLehrlingsſtelle Prinzipal in

intenſiver Wirtſchaft geſucht.
Offerten gen unter Z. p- 324
an die Exped. d. Ztg. [(0701

Gebild. Fräulein, 35 J., ausger Familie, erfahrene u. tücht.
Landwirtin, beſte Zeugniſſe,

4 ſucht ſelbſtänd. Stelle auf Ritter
gut, wo Hausfrau fehlt. Offerten
erbeten unter

Bez. Halle a. S. bahnpoſtlagernd Halle a. S.

e. o 6, in r et tſtr. u. Alfred 3

Verband Halle-Thür. der Den tſhen Reichsfechtſchule.

rgebnis der im un ammelKirchen:Sclalrmn offmann, Grünſtr. 28 1.16 Mark
erch, Magdeburgerſtr. 36 1.20Rißmiann, et 5 250

x Böhme, Friedrichſtr. 23 3.00
Becker, Martinſtraße 17 1.10Hochmuth, Forſterſtr. 37 1.63
Horn, Halberſtädterſtr. 8 1.382Cafs u. Reſtaurant Renelt, Gr. Steinſtr. 48 6.46

Reſtaurant a Sophienſtr. 1 229
noblauch, Gr. Ulrichſtr. 51 127Café u. Reſtaurant Zſcheyge, pgh wurgerſtr 66 2.81

Gruneberg, Geiſtſtr. 4 208Reſtaurant Ricke (Obſtweinſchenke), Talſtr. 40 400

Stadt Weimar 1.00Wettiner Hof, w. 5 2.03Roſengarten, Merſeb. Chauſſee 1.54
Café Marktſchloß, Marktplatz 1.62
Verein Waiſenfreund 75Hierzu aus 7 weiteren Kirchen 1.70Summa: 39.81 Meer
Den freundlichen Spendern ſagen wir mit der Bitte, uns auweiter gütigſt zu unterſtützen, im Namen unſerer armen Halleſche

Waiſen beſten Dank. Weitere r ſtehen noch bevor.
Halle a. S., im Auguſt 190ie FechenleernngsKommiſſton.

ſföſſ. Wofnung 3 e rſton
bei feingebild. Dame od.i en e etmieten geſucht. Nähe d. Kühn r r e d. e

bevorz. Off. an J. Brockhaus,
Cranz (Oſtpr.). [664
Zur mit unſererjüngſten war ülerin einer

höheren rivat Töchterſchule,
ſuchen wir ein wohlerzogenes
Mädchen von 10-12 Jahren in
Penſion zu nehmen. Liebevollſte
Pflege ſichern wir zu. Helle, ſonnige
Wohn u. Schlafr. i. eig. Hauſe. Anfr.
u. B. N. 1507 a. Rud. Mosse, Halle, erb.

Pickelim Geſicht
und am Körper, Blüten, Miteſſer, Wimmerln,
Röten, Sommerſproſſen, Hautjucken, Furun
kel, Hautgeſchwüre e. Lile r leidet, gebrauche Zucker s nt Medizinal

e und

ält. geſunde Dame geſ. wo die
ſelbe etw. Anſchluß fänd. 2—1
ſonnig. Zim. Off. m. Preisang.
unt. B. M. 1528 an Rud.
Mosse, Halle a- S.

zurückgekehrt
Dr. med. Kuhn,
Spezialarzt für Haut- u. Harnleiden.
Sprechstunden (10 -2, 6-7,

onntags 10-—42) von jetzt ab:

Poststr. ehren
Seife, D. R. P., är t

t reis 50 Pfg. (kleine

n und (grofzePackung 35 Se von ſtärkſter Wirkung).

Gunderhare Erfolege,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von

uckoohCreme, dem herrlichſten und
r aller Hauterèmes, PreisProbetube 75 Pfg., ſowie der nachdem gleichen Patent e en wunderbar

mild wirkenden
a

ſamſiemgſigter

Verlobt: Frl. Marie Schindler
mit Hrn. Diplom Ingenieur
Bruno Stegmann (Spandau)

Wally non mit Hrn.
Max des Oels--Alt-Kloſter Frl. Margarete Guſtedt

mit Hrn. Direktor Ferdinand
Wilhelm Michael „Schwued de
v Liebſchwitz). Frl. Martha

ietersheim Kammer-er Ferdinand Wolf v. St ülp-
nagel (Berlin--Potsdam).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Max Krahl Merſeburg. Hrn.
Direktor Poelchau (Treuen-
brietzen). Hrn. Rechtsanwalt
und Notar Parey (Neuhaldens-
leben). Hrn. Oberbürgermeiſter
Dr. Ackermann (Stettin). t

Geſtorben: Hr. Johann Fahr
(Maßnitz). Herr Drehermeiſter

e Wilhelm Schulz (Sangerhauſen.
Hr. Hillmar Hannemann Rackith
a. Elbe). Frau Johanne Teich

r die

aut der ie denutter e fe,R. P., Preis h und Bitumoor-e Preis 40 Pfg., Doppel
doſe 70 Pfg., das Edelſte, z und r
Für die kindliche Haut. Ueberall zu haben.

Jn v c r r Kenſm
Oscar

r bei e e reii un, r itye Hermaniaroge za wert Hoeſer,
e 7 e Bernburgert rſer e e Teiht Gr. Steinſtr. 88

eg 26, Ernſt r reSteintr. 24 rycza gercar Jallin, ine en

We
Sr5

a

ſcheſtr. wanen

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

„Landwirtin“,

er geb. Bürger (Gaters-n Fran Mathilde von
opre geb. v. Pöppingh auß

S e
Silberne Speiselörel.

en 3 Uhr meinen
urgprediger em.

Dem Herrn bat es gefallen, heute mor
lieben Mann, unsern teuren Vater, den

Julius Hörichvon langen, schweren, mit grosser Geduld getragenen Leiden
zu erlösep.

Wettin (Saale), den 23, August 1908.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Luise Hörich geb. Metz.
e mm—-h- m-m-mM ——„Jwm—„üvüÖ—òàÖ

Naeh Gottes unerforschlichem Ratsebluss entschlief gestern
morgen 95 Uhr nach längerem Leiden sanft und rubig unsere
herzensgute Tochter und innigetgeliebto Schwester

Elsa Rühlmann
im 18. Lebenejahre. Dies zeigt schmerzerfüllt an

Halle a. S., den 24. August 1908.

Familie Paul Rühlmann-

190
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